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Ein voller Erfolg war auch die dritte Auflage von »Öko-
markt trifft Oktoberle«. Zahlreiche Besucher aus Engen und der
weiten Region bis hin zur nahen Schweiz nutzten gerne die Gele-
genheit, bei Sonnenschein und milden Temperaturen durch die
herbstlich geschmückte Altstadt zu bummeln, in den 19 teilneh-
menden Einzelhandelsgeschäften zu verweilen, die zusammen
mit dem Marketing-Verein Engen zum verkaufsoffenen Sonntag
einluden, und sich beim 26. Ökomarkt an den Ständen der mehr
als 80 Aussteller über eine Fülle von Produkten und Dienstleistun-
gen aus der breiten Palette des Umwelt- und Naturschutzes zu in-
formieren und die ganz eigene Atmosphäre des Ökomarkts zu ge-
nießen. Weitere Eindrücke sind auf den Seiten 12 und 13 zu fin-
den. Bild: Hering

Schwarzwaldverein

Heute Wanderung
zum Hagenturm

Engen. Der Schwarzwaldver-
ein Engen bietet heute, Don-
nerstag, 4. Oktober, eine circa
eineinhalbstündige Wande-
rung zum Hagenturm auf dem
Randen bei Merishausen (CH)
an. Bei gutem Wetter kann
man von dem 40 Meter hohen
Aussichtsturm das Panorama
von Schwarzwald und Boden-
see bis in die Alpen genießen.
Bitte gültigen Ausweis und ge-
gebenenfalls Schweizer Fran-
ken nicht vergessen. Am Ende
der Tour ist eine gemeinsame
Einkehr vorgesehen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 14 Uhr mit Pkw zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Weitere Informationen bei
Familie Rigling, Tel. 07733/
1490.

MV Anselfingen

Altmaterial-
sammlung

Anselfingen. Am kommen-
den Samstag, 6. Oktober, führt
der Musikverein Anselfingen
die Schrottsammlung durch.
Nicht mitgenommen werden
Reifen, Batterien, Autowracks,
Kühlgeräte und Öltanks, die
nicht geleert und fachmän-
nisch gereinigt sind.

Um 9 Uhr sollte das Altmate-
rial zur Abholung bereitste-
hen. Empfohlen wird aber, das
Material erst am Tag der
Sammlung an der Straße be-
reitzustellen.

Spannende Experimente
Am 16. Oktober in der Stadtbibliothek

Engen. Forscher ab neun Jah-
ren aufgepasst: Am Dienstag,
16. Oktober, 15 Uhr, wird es
spannend in der Stadtbiblio-
thek. Der Naturwissenschaftler
und Kindersachbuch-Autor
Joachim Hecker liest und ex-
perimentiert aus seinem Expe-
rimentier- und Wissensbuch
»Das Raumschiff der kleinen
Forscher«, das fesselnd ist wie
ein Roman. Der Eintritt ist frei,
eine Anmeldung ist erforder-
lich in der Stadtbibliothek oder
unter Tel. 07733/501839. Die
Experimental-Lesung besteht

aus unterhaltsamen, spannen-
den, lustigen Geschichten aus
dem Buch sowie trickreichen,
ausgefallenen und anspruchs-
vollen Experimenten, die eben-
falls im Buch beschrieben wer-
den. Gemeinsam wird ein
»Ames-Raum« gebaut, in dem
Großes klein und Kleines groß
erscheint. Mit Lebensmitteln
und Schlampermäppchen wird
der älteste Stoff des Univer-
sums hergestellt, Schokolade
zerbrochen (und gemeinsam
aufgegessen) und mit der Ü-Ei-
Kanone geschossen.

Kleintierzuchtverein

Vereinsschau
am Wochenende

Engen. Am Samstag, 6. Ok-
tober, von 13 bis 18 Uhr, und
am Sonntag, 7. Oktober, von 9
bis 17 Uhr, lädt der Kleintier-
zuchtverein Engen alle Mitglie-
der, Freunde und Interessierte
ins Vereinsheim an der Zim-
merholzer Straße zur Vereins-
schau zum Gedächtnis seines
verstorbenen langjährigen
Vorsitzenden und Ehrenmit-
glieds Kurt Fluk ein. Gezeigt
werden die diesjährigen Zucht-
tiere.

Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen mit warmen und
kalten Speisen sowie mit Kaf-
fee und Kuchen gesorgt.

Bienenzuchtverein

Imkerstammtisch
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 8. Oktober, um 19
Uhr zum Imkerstammtisch ins
»Rasthaus im Hegau-West«
ein. Alle Imker und interessier-
te Gäste sind herzlich willkom-
men.

Trachtengruppe

Treffen
am 10. Oktober

Engen. Die Trachtengruppe
Engen trifft sich am Mittwoch,
10. Oktober, um 20 Uhr in der
Raststätte Hegau-West zu ih-
rer Monatsversammlung.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 4. Oktober, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Marketing Engen und Sparkasse Engen-Gottmadingen, Fir-
menstammtisch, Donnerstag, 4. Oktober, 19 Uhr, Hegaustern
Oldtimer- & Fahrzeugmuseum, Oldtimerstammtisch, Frei-
tag, 5. Oktober, 20 Uhr, Oldtimer- & Fahrzeugmuseum
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau und Stadt Engen, Vortrag für Un-
ternehmer und Führungskräfte: »Die 8 Samen der Achtsam-
keit« mit Johannes Warth, Mittwoch, 10. Oktober, 18.30 Uhr,
neue Stadthalle

Donnerstag, 04.10. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 08.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 09.10. Biomüll Engen
Samstag, 13.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 15.10. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 20.10. Problemstoffsammlung

9-11 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
11.15-13.15 Uhr, Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 22.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 23.10. Biomüll Engen
Mittwoch, 24.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 27.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 30.10. Grünschnittabholung Engen
Mittwoch, 31.10. Grünschnittabholung Ortsteile
Mittwoch, 31.10. Gelber Sack Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Wasserentnahmeverbot
nochmals verlängert

Bei Missachtung droht Geldbuße

Hegau. Das Landratsamt
Konstanz verlängert das Was-
serentnahmeverbot aus Ober-
flächengewässern bis zum 31.
Oktober 2018.

Der Bodensee, der Hochrhein
und die Radolfzeller (Hegauer)
Aach bleiben von dem Entnah-
meverbot weiterhin ausge-
nommen.

Die Allgemeinverfügung be-
trifft sowohl alle Wasserent-
nahmen im Rahmen des Ge-
meingebrauchs als auch alle

bisher genehmigten Wasser-
entnahmen. Ausgenommen
sind jedoch Wasserentnahmen
für das Tränken von Vieh und
das Schöpfen mit Handgefä-
ßen. Wer das Verbot missach-
tet, hat mit einer Geldbuße von
bis zu 10.000 Euro zu rechnen.

Die nochmalige Verlänge-
rung der Allgemeinverfügung
kann auf der Webseite des
Landratsamtes unter www.
LRAKN.de/bekanntmachungen
eingesehen werden.

Strecke
Hattingen - Singen

Gleisarbeiten
Hegau. Die DB Netz AG führt

von Montag, 15. Oktober, bis
Samstag, 24. November, wäh-
rend der Nachtzeit und an
Sonn- und Feiertagen Gleisar-
beiten auf dem Streckenab-
schnitt Hattingen - Singen
durch: Samstag, 20. Oktober,
und Sonntag, 21. Oktober, von
0 bis 4 Uhr, Samstag, 27. Okto-
ber, und Sonntag, 28. Okto-
ber, von 0 bis 24 Uhr, Donners-
tag, 1. November (Allerheili-
gen), von 7 bis 24 Uhr, Sams-
tag, 3. November, und Sonn-
tag, 4. November, von 0 bis 24
Uhr, Samstag, 10. November,
von 0 bis 3 Uhr, Sonntag, 11.
November, von 0 bis 4 Uhr,
Samstag, 17. November, und
Sonntag, 18. November, von 0
bis 4 Uhr, Samstag, 24. No-
vember, von 0 bis 4 Uhr.

Von Montag, 15. Oktober,
bis Freitag, 26. Oktober, fin-
den von 0 bis 4 Uhr durchge-
hend Arbeiten statt. Zusätzlich
wird am Montag, 29. Oktober,
Freitag, 2. November, Montag,
5. November, und Freitag, 9.
November, von 0 bis 6 Uhr ge-
arbeitet.

Jugendfeuerwehr

Schrottsammlung
Engen. Am Samstag, 20. Ok-

tober, führt die Jugendfeuer-
wehr Engen ihre alljährliche
Schrottholsammlung durch.
Die Fahrzeuge fahren ab 8 Uhr
durch Engen, um den bereitge-
stellten Schrott einzusammeln.
Nicht mitgenommen werden
Kühlschränke, Kühltruhen, Au-
toreifen mit Felgen sowie Öl-
öfen, die nicht durch eine Spe-
zialfirma gereinigt wurden.

Weitere Fragen werden unter
Telefon 0171/7955402 oder
0176/20273321 beantwortet.

Hohenhewenchor

Altmetall-
sammlung

Welschingen. Am Samstag,
13. Oktober, führt der Hohen-
hewenchor eine Altmetall-
sammlung in Welschingen
durch. Alteisen, alte Öfen,
Waschmaschinen, Bleche und
Ähnliches werden ab 9 Uhr ab-
geholt. Nicht angenommen
werden können Kühlgeräte,
Batterien oder alte Autos.

Falls Hilfe benötigt wird (zum
Beispiel für den Transport aus
dem Keller), hilft der Chor ger-
ne. Anmeldung bei Peter Weg-
mann (Tel. 0151/41254590).
Durch die Bereitstellung des
Altmaterials wird die kulturelle
Arbeit des Chores gefördert,
der sich herzlich für die Unter-
stützung bedankt.

Höchstspannungsleitung
Herbertingen-Tiengen

Maststahl-
verstärkung

Engen (her). Eine Maststahl-
verstärkung soll voraussichtlich
im Zeitraum vom 29. Oktober
bis 14. Dezember an der
Höchstspannungsfreileitung
Herbertingen-Tiengen durch-
geführt werden. Darüber wur-
de die Stadt Engen kürzlich in-
formiert. Für die anstehenden
Arbeiten sei es unumgänglich,
die Maststandorte zum Perso-
nal- und Materialtransport mit
Lkw sowie gegebenenfalls
auch mit anderen Maschinen
und Geräten anzufahren, gab
die Verwaltung die Informati-
on an den Gemeinderat weiter.
Seitens der ausführenden Fir-
ma sei zugesichert worden,
Schäden auf das unumgängli-
che Mindestmaß zu beschrän-
ken. Ein Mitarbeiter der örtli-
chen Bauleitung werde die
Baumaßnahme anmelden, die
Abstimmung zur Durchfüh-
rung der Maßnahme erfolge
mit den Grundstückseigentü-
mern vorab in einem persönli-
chen Gespräch, so die Mittei-
lung an den Gemeinderat.
Nach Abschluss oder auch im
Verlauf der Arbeiten werde mit
den einzelnen Betroffenen der
Flur- und Wegeschadensum-
fang gemeinsam festgestellt
und dann für die Regulierung
zu Lasten der ausführenden
Baufirma Sorge getragen.

FFW Bittelbrunn

Probe
am Dienstag

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 9. Oktober, um 20
Uhr am Talentschuppen zu
einer Probe.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Hubert Kaltenmark
»Numberdiary - Arbeiten aus dem Zahlentagebuch«

FORUM REGIONAL: »Denkmalpflege - Heimatpflege im Landkreis Konstanz«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 7. Oktober

Ausstellungen

Kunst am Wanderweg: Ein schöner Eintrag aus dem
Wanderbuch des Stettener Panoramawegs vom 15. September.
Aus Gründen des Datenschutzes wurde der Name des Künstlers
für die Veröffentlichung entfernt. Der Stettener Panoramaweg
muss im Oktober vom Deutschen Wanderinstitut erneut nachzer-
tifiziert werden, damit das Wandersiegel »Premiumwanderweg«
für weitere drei Jahre geführt werden darf. Bild: Stadt Engen

Suche nach der Heimat
Kino-Abend am 19. Oktober in Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 19. Ok-
tober, 20 Uhr, wird in der
Stadtbibliothek der Oscar no-
minierte Film über einen Jun-
gen, der nach 25 Jahren nach
Hause fand, gezeigt. Der Film
beruht auf einer wahren Ge-
schichte aus Indien bezie-
hungsweise Australien. Es ist
keine Anmeldung erforderlich.
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt frei.
Infos unter Tel. 07733/501839
oder in der Stadtbibliothek.

Ein Tag wie jeder andere im
Leben des fünfjährigen Saroo:
Auf dem Bahnhof der indi-
schen Kleinstadt, in der sein
Bruder ihn für einige Stunden
zurückgelassen hat, sucht er
nach Münzen und Essensres-
ten. Vor Erschöpfung schläft er
schließlich in einem haltenden
Zug ein und findet sich nach ei-
ner traumatischen Zugfahrt am
anderen Ende des Kontinents

in Kalkutta wieder. Auf sich al-
lein gestellt, irrt er wochenlang
durch die gefährlichen Straßen
der Stadt, bis er in einem Wai-
senhaus landet, wo er von Sue
und John Brierley adoptiert
wird, die ihm ein liebevolles
Zuhause in Australien schen-
ken. Viele Jahre später lebt Sa-
roo in Melbourne, ist beruflich
erfolgreich und wohnt mit sei-
ner Freundin Lucy zusammen.
Er könnte rundum glücklich
sein, doch die Frage nach sei-
ner Herkunft lässt ihn nicht los.
Nacht für Nacht fährt er mit
Google Earth auf seinem Lap-
top das Zugnetz Indiens ab,
zoomt auf Hunderte von Bahn-
höfen und sucht nach Hinwei-
sen auf seinen früheren Wohn-
ort und seine leibliche Familie.
Er hat die Hoffnung schon fast
aufgegeben, als das Unglaubli-
che passiert.

Mit Zwei dabei

So müde
und so hellwach

Engen. Das Thema »Einschla-
fen« steht im Mittelpunkt der
Lesung »Mit Zwei dabei« am
Montag, 8. Oktober, um 15.30
Uhr in der Stadtbibliothek. Da
die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um eine Anmeldung in
der Bibliothek (ab sofort) oder
unter Telefon 07733/501839
gebeten. Mit Bastelaktion.

In Susanne Straßers witzigem
Pappbilderbuch sind es gleich
viele Tiere, die nicht einschla-
fen können: Igel, Fuchs, Esel,
Pelikan und Krokodil sind so
müde - nur der Seebär ist hell-
wach. Er kriecht aus dem Bett,
denn die Zähne sind noch nicht
geputzt!

Einen nach dem anderen
treibt es aus den Federn. Wie
das wohl ausgeht?

Theater Anselfingen

Gauner-Komödie
im November

Anselfingen. Die langjährige
Theatertradition in Anselfin-
gen wird natürlich auch dieses
Jahr fortgesetzt.

Die Theatergruppe um Regis-
seur Heiner Ranzenberger
führt am 3. und 4. November
die Gauner-Komödie »Und
wer sind Sie?« im Bürgerhaus
in Anselfingen auf.

Katzenbach-Hexen
Bargen

Bayrischer
Frühschoppen

Bargen (rau). Zu einem zünf-
tigen »Bayrischen Frühschop-
pen« laden die Katzenbach-
Hexen Bargen am kommenden
Sonntag, 7. Oktober, ab 11
Uhr ins Bürgerhaus Bargen ein.
Für stimmungsvolle Unterhal-
tung sorgt der Musikverein
Bargen, ab 13 Uhr werden Kaf-
fe und Kuchen angeboten. Für
die kleinen Besucher haben
sich die Hexen etwas Besonde-
res einfallen lassen: Eine echte
Mini-Dampfmaschine zum
Mitfahren wird Eisenbahnro-
mantik verbreiten. Die Katzen-
bach-Hexen freuen sich auf
zahlreiche Gäste, gerne in
Dirndl und Lederhose.
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Fördermittel
für Jugendarbeit

Bis 31. Oktober beim Bürgerbüro einreichen

Engen. Für besondere Aktio-
nen in der Jugendarbeit stehen
den Vereinen in diesem Jahr
Fördermittel zur Verfügung.
Der vom Vereinsforum gebil-
dete Jugendausschuss verteilt
in Eigenregie die von der Stadt
zur Verfügung gestellten För-
dermittel.

Gefördert werden Aktivitä-
ten, die über die übliche Ju-
gendarbeit in Form von Grup-
penstunden, Proben oder Trai-
ningseinheiten hinausgehen.
Mindestens ein Jahr lang muss
aktive Jugendarbeit betrieben
worden sein, um Fördermittel
zu erhalten.

Folgende Aktivitäten können
gefördert werden: Jugendlei-
ter- und Jugendgruppenleiter-
ausbildung für Jugendliche ab
15 bis 27 Jahren, Freizeiten
und internationale Begegnun-
gen (sofern keine Mittel aus
dem Topf für Städtepartner-
schaften vergeben werden),
besondere Anschaffungen, die
nicht dem typischen Vereins-
zweck dienen, sowie sonstige
Aktionen, die über die übliche
Jugendarbeit hinausgehen.

Infos zum Verfahren: Die
Maßnahme muss abgeschlos-
sen sein. Folgende Angaben

sind hierfür notwendig: Teil-
nehmerliste (Name, Adresse,
Geburtsdatum), ein Kurzbe-
richt über die Maßnahme, aus
der die Besonderheit der
durchgeführten Jugendarbeit
hervorgeht, und eine Aufstel-
lung der Einnahmen, Zuschüs-
se Dritter und der Ausgaben
mit Kopien der Belege. In be-
gründeten Einzelfällen kann
eine höhere Anzahl von Be-
treuern gefördert werden, als
dies die Richtlinien vorsehen.

Die Anträge zur Jugendför-
derung müssen schriftlich bis
spätestens 31. Oktober eines
jeden Jahres bei der Stadt En-
gen, Bürgerbüro, Marktplatz 4,
78234 Engen, gestellt werden.
Nähere Informationen hierzu
erteilt das Bürgerbüro auch te-
lefonisch unter Tel. 07733/
502202.

Der Vorstand des Jugendaus-
schusses entscheidet Anfang
November über die Verteilung
der Fördermittel. Die Auszah-
lung möglicher Fördermittel
wird danach von der Stadt En-
gen vorgenommen. Die För-
derquote richtet sich nach den
zur Verfügung gestellten Mit-
teln und der Anzahl der einge-
reichten Anträge.

»Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum
Trotz«
Am Donnerstag, 11. Oktober, findet um 19 Uhr die histori-
sche Erlebnisführung mit Tilda, der »braven« Marketende-
rin, statt. Kosten pro Person: Erwachsene 12 Euro, Jugendliche
von 16 bis 18 Jahre 6 Euro, für Kinder unter 16 Jahren nicht ge-
eignet. Treffpunkt: Freilichtbühne hinter dem Rathaus.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Carmen Mangone, Tel. 07733/502-249, gerne entgegenge-
nommen.
Engen um 1640: »Hört ihr das Rühren der Trommeln? Die
Werber sind unterwegs, mit lautem Schlag machen sie viel
Wirbel.« Die Teilnehmer begleiten Tilda auf ihrem täglichen,
beschwerlichen Weg durch die Stadt. Sie zeigt den harten Le-
bensalltag der Menschen im 30-jährigen Krieg und informiert,
wie Pest und Hunger das Leben bestimmen. Eindrucksvoll er-
läutert sie Wissenswertes zu den Pappenheimern, den Über-
fällen und Plünderungen durch Konrad Widerholt mit seinen
Hohentwielern.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 12. Oktober, findet um 19.30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Auf ei-
nem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt ent-
deckt werden - umrahmt von spannenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten:
10 Euro/Person.

Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis
Freitag, 12. Oktober, 12 Uhr, erforderlich. Die Stadtführer be-
halten sich vor, die Führung aufgrund geringer Anmeldezah-
len oder schlechter Wetterprognosen auch kurzfristig abzusa-
gen. Bereits angemeldete Personen werden hierüber telefo-
nisch benachrichtigt.

Öffentliche Erlebnisführungen

Mit einem »Irakischen Abend« geht am Samstag, 20. Oktober, die Veranstaltungsreihe
»Unser buntes Engen« weiter (neue Stadthalle. Beginn 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr). Die irakische Ge-
meinschaft in Engen und die Organisatoren und Partner von »Unser buntes Engen« laden herzlich zu
dem Abend ein. Auf die Besucher wartet ein informatives und unterhaltsames Programm mit einem Vor-
trag über die irakische Zivilisation und die aktuelle politische Lage des Landes, Erzählungen durch iraki-
sche Geflüchtete über ihren Weg nach Deutschland und ihr Leben in Engen. Zum Programm gehören
auch die traditionelle irakische Musik sowie kulinarische Spezialitäten des Landes. Der Eintritt sowie das
Essen sind kostenlos. Die kostenfreien Eintrittskarten können ab sofort und solange der Vorrat reicht im
Bürgerbüro der Stadtverwaltung Engen abgeholt werden. Ansprechpartner der Veranstaltungsreihe
»Unser buntes Engen«: David Tchakoura, Integrationsbeauftragter der Stadt Engen. Email: DTchakoura
@engen.de/, Tel. 07733/502-219. Das Bild zeigt das Vorbereitungsteam des »Irakischen Abends« am
20. September im Sozialraum des Blauen Hauses (Rathaus Engen). Bild: Stadt Engen

Landfrauen
Stockach-Engen

»Maultäschle«
selbst gemacht

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden zum The-
ma »Maultäschle selbst ge-
macht« am Freitag, 26. Okto-
ber, von 19 bis 22 Uhr, in das
Forum Ernährung und Ver-
braucherbildung im Amt für
Landwirtschaft, Winterspürer
Straße 25 in Stockach, ein. Un-
ter der Leitung von Elisabeth
Auer bereiten die Teilnehme-
rinnen leckere Maultaschen
mit verschiedenen Füllungen
zu und verspeisen sie gemein-
sam. Bitte eine Schürze und ein
Gefäß mitbringen.

Lebensmittelkosten werden
umgelegt. Anmeldung bei Eli-
sabeth Auer, Tel. 07531/
8002942 oder elisabeth.auer
@LRAKN. de.
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Herausragendes Engagement im
Bereich Migration und Entwicklung

Stadt Engen wurde in Berlin
bei »Kommune bewegt Welt« ausgezeichnet

Engen. Die Preisverleihung
des Wettbewerbs »Kommune
bewegt Welt« fand am Diens-
tag, 25. September, in Berlin-
Mitte statt. Der Wettbewerb
zeichnet herausragende kom-
munale Beispiele zu Migration
und Entwicklung aus. Bereits
zum dritten Mal wurde der
Preis an Städte, Landkreise und
Gemeinden verliehen, die sich
gemeinschaftlich mit migran-
tischen Organisationen und
anderen zivilgesellschaftlichen
Akteuren für eine global
nachhaltige Entwicklung ein-
setzen.

In der Kategorie »bis 20.000
Einwohner« belegt die Stadt
Engen den ersten Platz. Das
Thema Migration und Entwick-
lung wird von der Stadt Engen
als Querschnittsthema behan-
delt, wobei sehr eng mit der Zi-
vilgesellschaft kooperiert wird.
Im Mittelpunkt des gemeinsa-
men Engagements von Kom-

munalverwaltung und Zivilge-
sellschaft steht die Veranstal-
tungsreihe »Unser buntes En-
gen«.

Dabei handelt es sich um in-
formative und kulturelle Län-
derabende, die von den jewei-
ligen Migrantinnen- und Mi-
grantengruppen in Kooperati-
on mit der Stadt und zivilgesell-
schaftlichen Akteuren vorbe-
reitet und durchgeführt wer-
den.

Ingelheim und Saarbrücken
belegten den ersten Platz je-
weils in den Kategorien 20.000
bis 100.000 Einwohner und
über 100.000 Einwohner.

»Kommune bewegt Welt« ist
ein Wettbewerb im Auftrag
des Bundesministeriums für
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung, durch-
geführt von der Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt
von Engagement Global. Der
Wettbewerb steht unter der

Schirmherrschaft von Bundes-
entwicklungsminister Dr. Gerd
Müller: »Die Kommunen sind
für unsere Entwicklungszu-
sammenarbeit geschätzte und
wichtige Partner - sie haben
das Wissen und kennen die Lö-
sungen für die Herausforde-
rungen, vor denen auch ande-
re Kommunen in aller Welt ste-
hen. Das zeigen auch die hier
ausgezeichneten Kommunen
dieses Wettbewerbs. Integrati-
on ist keine Einbahnstraße -
und wir können profitieren,
wenn Menschen, die aus ande-
ren Ländern zu uns gekommen
sind, ihren Horizont und ihr
Wissen mit einbringen und der
kommunalen Entwicklungspo-
litik neue Impulse geben. Gera-
de vor dem Hintergrund aktu-
eller Debatten ist es wichtig,
die Leistungen von Migrantin-
nen und Migranten in unseren
und für unsere Kommunen zu
würdigen«.

Die Engener Delegation bei der Preisverleihung in Berlin: (von links) Ulrich Scheller (Städte-
partnerschaftsbeauftragter der Stadt Engen), Gergely Kompis (Arbeitskreis Pannonhalma), Lara Baum-
gärtel (Stadt Engen), Dr. Jens Kreuter (Geschäftsführer Engagement Global), Dr. David Tchakoura (Stadt
Engen), Dr. Berndhard Felmberg (Ministerialdirigent Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung), Ajmal Farman (Sprecher Helferkreis Asyl Engen), Bürgermeisterstellvertreter
Stefan Gebauer, Doris Marschall-Höfler (Sprecherin Helferkreis Pfarrhaus Welschingen), Samiullah Dost
(Geflüchteter aus Afghanistan) und Heike Dobutowitsch (Diakonisches Werk, Bezirk Konstanz).

Bild: Dirk Enters

Senioren Bittelbrunn

Zusammensein
Bittelbrunn. Alle Senioren

aus Bittelbrunn sind am Diens-
tag, 9. Oktober, um 14.30 Uhr
herzlich zu einem gemütlichen
Nachmittag in die Restauration
Rigling eingeladen.

Gäste sind immer herzlich
willkommen.
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Wie ein gelähmter kleiner Junge
sein Dorf rettete

Projekt »Wir trommeln uns nach Afrika« kam sehr gut an

Welschingen (her). Sie wissen jetzt, was »Ebale«, »Mupepe« und »Mbonda« auf Deutsch
heißt, die Kinder der zweiten Klasse der Grundschule Welschingen, nämlich Meer, Sturm und
Trommel, spielten diese Wörter aus der afrikanischen Sprache Lingala doch eine wichtige Rol-
le in der Mitmachgeschichte »Wie Sosu sein Dorf rettet«. Gelernt haben die SchülerInnen die
afrikanischen Begriffe von Cathy Plato, die zusammen mit Ramona Baumgartner und Marleen
Weißbrodt bei den »Engener Afrikatagen 2018« im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Unser
buntes Engen« an den Grundschulen Engen und Welschingen das Projekt »Wir trommeln uns
nach Afrika« anboten. Organisiert wurden die Afrikatage vom Engener Integrationsbeauf-
tragten Dr. David Tchakoura.

Nachdem sie sich dem Konti-
nent über eine Landkarte, über
Landschaften, Tiere und Spra-
chen genähert und »Reisepäs-
se« erstellt hatten, »flogen«
Ramona Baumgartner und
Marleen Weißbrodt, die sich in
Engen ehrenamtlich engagie-
ren, sowie Cathy Plato, Bil-
dungsreferentin bei EPiZ (Ent-
wicklungspädagogisches In-
formationszentrum Reutlin-
gen), mit den Kindern nach
Afrika. Wer wollte, durfte sich
dort »typisch afrikanisch« an-
ziehen, bevor es ans Basteln
von Trommeln aus Recycling-
materialien ging, gilt die Trom-
mel doch als »Mutter der Mu-
sikinstrumente« und wichtiges
Kommunikationsmittel und ist
auf keinem anderen Kontinent
mit einer vergleichbaren Viel-
falt vertreten.

Schnell gelang es den Kindern
anschließend, auf ihren mit Fe-

dern und Perlen verzierten
Trommeln Geräusche wie
Sturm, Wellen, Hagel, Regel,
Blitz und Donner nachzuah-
men, denn auch die waren
wichtig für die Mitmachge-
schichte »Wie Sosu sein Dorf
rettet«: Sosu ist ein Junge, der
es mit seiner körperlichen Be-
hinderung in dem afrikani-
schen Dorf, in dem er auf-
wächst, nicht leicht hat. Nicht
nur, dass er nicht gehen kann
wie alle anderen Kinder, er
fühlt sich selbst nicht wohl und
ist zu nichts nutze - meint er.
Eines Tages verlassen alle Be-
wohner das Dorf wie üblich,
um auf den Feldern zu arbei-
ten. Plötzlich kommt ein Sturm
auf, eine Flutwelle stürzt in das
Dorf. Sosu weiß, er muss etwas
unternehmen, denn es befin-
den sich auch noch viele alte
und gebrechliche Menschen
sowie kleine Kinder im Dorf.

Mutig kämpfen Sosu und sein
Hund Fusa sich von der Hütte
zu den Trommeln des Dorfes
vor, denn Sosu weiß, dass die
Arbeiter auf den Feldern das
Trommeln hören. Schnell kom-
men sie zurück in das Dorf und
können die Bedrohten retten.
Als sie sehen, wer die Trom-
meln geschlagen hat, werden
Sosu und Fusa wie Helden ge-
feiert. Schließlich wird der
Schaden, den die Flut ange-
richtet hatte, behoben und der
Weg im Dorf wird fest und
glatt gemacht. Und sogar So-
sus größter Wunsch, in die
Schule zu gehen, wird erfüllt,
denn seine Belohnung ist ein
Rollstuhl.

Am Ende aber hieß es für die
jungen Reisenden, wieder Ab-
schied zu nehmen von Afrika
und zurückzufliegen - gerade-
wegs in ihr Klassenzimmer in
der Grundschule Welschingen.

BUND-Kindergruppe
Tengen

Warum färben
sich Blätter bunt?

Hegau. Alle Kinder, die gerne
draußen etwas erleben wollen
und sich für Tiere und Pflanzen
interessieren, die gerne auf
Moos sitzen, in der Erde gra-
ben, im Wasser planschen,
über Baumstämme klettern,
durchs Laub rascheln - alle, die
lernen wollen, wie man Natur-
schützer werden kann, sind
herzlich zur BUND-Kinder-
gruppe eingeladen. Am Frei-
tag, 19. Oktober, heißt es von
15 bis 17 Uhr: »Warum färben
sich die Blätter bunt?«. Anmel-
dung bis spätestens zwei Tage
vor der Veranstaltung (Kinder
mit einem Abo betrifft das
nicht). Kosten 2 Euro pro Ver-
anstaltung, eine Mitgliedschaft
beim BUND ist nicht erforder-
lich. Bitte ein kleines Vesper
und etwas zu trinken mitbrin-
gen und wettergerechte Klei-
dung anziehen.

Die Kinder zwischen sechs
und zehn Jahren treffen sich in
Tengen in der alten Schule,
Ludwig-Gerer-Straße 3. Bei
Regen findet die Veranstaltung
auch dort statt.

Kontakt: Ina Geiger-Frisch-
bier, Tel. 07733/7710 oder
015204690278, Bund.engen
@gmail.com.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 11. Oktober, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/9969835.

Die Mitmachgeschichte »Wie Sosu sein Dorf rettet« wurde den Zweitklässlern der Grundschule Wel-
schingen von Marleen Weißbrodt (rechts) erzählt und mit bunten Tüchern und verschiedensten Figuren
aus ihrem Koffer plastisch dargestellt. Cathy Plato trug die Geschichte des gelähmten Jungen Sosu, die
widerspiegelt, dass jeder seine wichtige Rolle in der Gesellschaft hat, in ihrer Muttersprache Lingala vor,
um den Kindern ein Gefühl vom Klang und dem Rhythmus der fremden Sprache zu geben. Ramona
Baumgartner hatte die SchülerInnen zuvor auf das Thema Afrika eingestimmt. Bild: Hering
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Am 18. und 20. Januar 2019
Termin für Jugendgemeinderatswahl festgesetzt

Engen (her). Da die Amtspe-
riode des derzeitigen Jugend-
gemeinderates im Januar 2019
endet, setzte der Gemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung mit
Zustimmung des derzeitigen
Jugendgemeinderates als
Wahltermine Freitag, 18. Janu-
ar 2019, von 10 bis 14 Uhr,
und Sonntag, 20. Januar 2019,
von 14 bis 16 Uhr fest.

Die Frist für die Einreichung
von Bewerbungen läuft von
22. November bis 14. Dezem-
ber.

Nach der Wahlordnung soll-
ten sich mindestens 15 Bewer-
berinnen und Bewerber zur
Wahl stellen. Wahlberechtigt
und wählbar sind alle Jugendli-

chen aus Engen und den Stadt-
teilen, die an den Wahltermi-
nen das vierzehnte, aber noch
nicht das zwanzigste Lebens-
jahr vollendet haben und zu
diesem Zeitpunkt mindestens
drei Monate hier wohnhaft
sind.

»Wir sind froh und stolz, dass
wir in Engen einen Jugendge-
meinderat haben, der von den
Jugendlichen anerkannt wird«,
richtete Bürgermeister Johan-
nes Moser einen Dank an die
aktuellen Jugendgemeinderä-
te. »Das junge Gremium hat
tolle Arbeit geleistet und die
Stadt durch Ideen und Engage-
ment weitergebracht«, wür-
digte er.

Engagement
für kulturelle Belange

Verleihung des 19. Hegaupreises
an Manfred Sailer

Hegau. Zum 19. Mal verleiht
die Gemeinde Steißlingen am
Donnerstag, 11. Oktober, den
Hegaupreis. Die Verleihung
findet um 18 Uhr in der Torkel
statt. Die Laudatio hält der
ehemalige Kreisarchivar im
Landkreis Konstanz, Wolfgang
Kramer.

Mit der Verleihung des He-
gaupreises will die Gemeinde
Arbeiten wissenschaftlicher
und allgemeiner Art, die die
geschichtliche Vergangenheit,
die Gegenwart oder Zukunft
des Hegaus im Besonderen be-
treffen, besonders anerkennen
und würdigen. Es werden
Menschen geehrt, die sich
meist über Jahrzehnte hinweg
für die kulturellen Belange un-
serer Region engagiert und
eingesetzt haben.

Manfred Sailer, Altbürger-
meister von Engen, widmet seit
Jahrzehnten seine Begeiste-
rung und seine Tatkraft der
Kunst, der Geschichte und der
Denkmalpflege im Hegau. Er
hat den öffentlichen Raum
stets als Ort der Kunst verstan-

den und in zahlreichen Funk-
tionen, etwa als Projektleiter
des Kunstprojekts »HIER DA
UND DORT. Kunst in Singen«
der Landesgartenschau Singen
2000, als Vorsitzender des Stif-
tungsrates der Südwestdeut-
schen Kunststiftung, des Kura-
toriums der Kunststiftung
Landkreis Konstanz und des
Vereins BodenseeKulturraum,
die Kunst ins Bewusstsein der
Menschen gerückt.

Seit diesem Jahr ist Manfred
Sailer Präsident des Hegau-Ge-
schichtsvereins, eine der be-
deutendsten kulturellen Insti-
tutionen im Landkreis Kon-
stanz mit Schwerpunkt in der
Erforschung der Geschichte
des Hegaus und angrenzender
Gebiete.

Die Gemeinde Steißlingen
würdigt das langjährige Wir-
ken von Manfred Sailer und
seine herausragenden Leistun-
gen im Bereich der Kunst und
der Kultur mit der Verleihung
des 19. Hegaupreises.

Dieser ist mit 3.000 Euro do-
tiert.
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Sicherheit und Schutz in der dunklen Jahreszeit
Kinder sind durch ADAC-Sicherheitswesten 140 Meter weit zu erkennen

Engen (her). Akzente mit
Weitsicht setzt die ADAC-Stif-
tung mit Kooperationspartnern
seit dem Jahr 2010 mit ihrem
Projekt »Sicherheitsaktion für
Erstklässler«, bei dem alljähr-
lich der Start in die dunkle Jah-
reszeit intensive Signalwirkung
bekommt. Unter dem Motto
»Schule in Sicht. Kids im Blick«
werden auch in diesem Herbst
kostenlos bundesweit rund
750.000 neongelbe Sicher-
heitswesten an Grundschulen
an Erstklässler verteilt. Die
leuchtend gelben Westen tra-
gen die Aufschrift »Verkehrs-
detektive« und haben nicht nur
Kapuzen, sondern sind in der
Dämmerung aufgrund ihrer
starken Reflexionsstreifen so-
gar aus einer Entfernung von
rund 140 Metern zu erkennen
- ein großer Pluspunkt für die
Vermeidung von Unfällen im
Straßenverkehr. »Der ADAC
legt großen Wert auf Ver-
kehrssicherheit, denn der
Schulweg birgt viele Gefahren
- oft nur deshalb, weil die Kin-
der nicht oder zu spät gesehen
werden«, betonte der Vorsit-
zende des ADAC-Ortsclubs
Engen, Günter Tauchmann, in
der vergangenen Woche bei
der Übergabe der Westen an
die Erstklässler der Grundschu-
len Engen und Welschingen
sowie der Hewenschule. Ex-
perten schätzten, dass sich die
Zahl schwerer und tödlicher
Verletzungen von Fußgängern
und Radfahrern im Straßenver-
kehr um circa 50 Prozent sen-
ken ließen, wenn es gelinge,
die Sichtbarkeit der Verkehrs-
teilnehmer zu erhöhen. »Umso
wichtiger ist es, dass die Erst-
klässler als schwächste Glieder
im Straßenverkehr auf dem
Weg zur Schule und in der
Freizeit gut sichtbar sind«, so
Tauchmann.

»Unsere Verkehrsdetektive sollen Eure Schutzengel und Begleiter auf dem Schulweg und in
der Freizeit sein«, betonte Günter Tauchmann, Vorsitzender des ADAC-Ortsclubs Engen, bei der Über-
gabe der Westen an die 26 Erstklässler der Grundschule Welschingen. Mit einem lauten »Jaaaa« verspra-
chen sie Günter Tauchmann (vorne rechts), ihrer Klassenlehrerin Anke Schlosser (links) sowie Rektor
Markus Oppermann (hinten), die Sicherheitswesten auf dem Schulweg und bei sonstigen Unternehmun-
gen regelmäßig zu tragen. Bild: Hering

»Es ist sehr wichtig, dass Ihr die Westen besonders in der dunklen Jahreszeit tragt«, erklärte
Günter Tauchmann den 75 Erstklässlern der Grundschule Engen, bevor sie sich zusammen mit ihren Klas-
senlehrerinnen Daniela Baumgärtner (Kl. 1a), Sabine Ludwig (Kl. 1b), Anna Homburger (Kl. 1c) und Rek-
tor Holger Laufer zum Foto aufstellten. Bild: Tauchmann

Die Erstklässler der Hewenschule freuten sich mit ihrer Klassenlehrerin Monika Detloff (hin-
ten rechts) über die Sicherheitswesten, die Günter Tauchmann (hinten links), Vorsitzender des AC
Engen, ihnen im Auftrag des ADAC überreichte. Bild: Hewenschule
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Arbeiten im Bestand
sind unberechenbar
Momentan Komplettausbau eines

Teilabschnitts der Matthias-Claudius-Straße

Engen (her). Eine ausführliche Erläuterung zu dem vom Ge-
meinderat mit dem Haushaltsplan 2018 beschlossenen und
derzeit durchgeführten Komplettausbau der Matthias-Clau-
dius-Straße von der Ballenbergstraße bis zur Einmündung
Glockenziel legte das Stadtbauamt dem Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung vor.

Zu den geplanten Maßnah-
men gehören der Rückbau des
gesamten Straßenaufbaus in-
klusive der Gehwege, der Aus-
tausch des Mischwasserkanals
und die Wiederanbindung der
Kanalhausanschlüsse, das Set-
zen der Straßenentwässe-
rungseinläufe und der An-
schluss am Mischwasserkanal
sowie der komplette Neu-
aufbau der Gehwege und
Straße inklusive der Bordsteine
und Anpassungen an den Be-
stand.

Zudem wird von der Stadt-
werke Engen GmbH der ge-
samte Leitungsbestand im
Baubereich erneuert. Im Ein-
zelnen handelt es sich um den
Austausch der vorhandenen
Trinkwasserleitung und Anbin-
dung der Hausanschlüsse in
den Grundstücken, die Neu-
verlegung und Ergänzung der
Stromversorgungskabel bis in
die privaten Grundstücke, die
Verlegung umfangreicher
Schutzrohrsysteme für die
Glasfaseranbindung der Grund-
stücke im Baubereich und den
Ausbau der Glasfasernetz-
struktur sowie die Neuerrich-
tung von Hausanschlüssen, die
nicht mehr dem Stand der
Technik entsprechen.

Die genannten Versorgungs-
netze (Kanal, Strom, Wasser,
Gas) sind zwar als Bestand be-
reits allesamt vorhanden, um
die Ver- und Entsorgung stetig
aufrecht zu erhalten, muss
aber die Betriebsfähigkeit der
»alten« Leitungen gewahrt
werden und gleichzeitig eine
Vielzahl neuer Leitungen ver-
legt werden. Das Hauptaugen-
merk liegt dabei auf einer qua-
litativ hochwertigen Verlegung
der neuen Leitungen, da diese
für 80 bis 100 Jahre die Ver-
und Entsorgung sichern sollen.
»Hierbei kommt es fast täglich
zu Kollisionen mit vorhande-

nen Leitungen«, heißt es in der
Mitteilung. Die Lage der alten
Leitungen sei zwar ungefähr
bekannt, »jedoch kann eine
unerwartete Verlegetiefe oder
ein nicht im Planwerk erfasster
Hausanschluss zum Leitungs-
abriss führen«. In der Folge sei
meist eine Vielzahl von An-
wohnern betroffen, da die Ver-
sorgung ausfalle oder kurzfris-
tig eingestellt werden müsse.

Um hier Abhilfe zu schaffen,
wurden Versorgungsproviso-
rien aufgebaut. Diese Maß-
nahmen seien aufwendig und
mit nicht unerheblichen Kosten
verbunden. »Diese Kosten sind
allein bedingt durch die zusätz-
liche Sicherung der Versor-
gung mit Wasser und Strom bei
stetiger Gefahr der Leitungs-
beschädigung«, wird in dem
Bericht hervorgehoben. Über
die Bauzeit gelte es, immer den
richtigen Kompromiss bei der
Sicherung der Versorgung zu
finden, denn jede Maßnahme
der Leitungssicherung oder Er-
satzversorgung zur Vermei-
dung von Versorgungsunter-
brechungen erhöhe die Bau-
kosten und verlängere die Bau-
zeit.

Den Anwohnern sei in Vorbe-
reitung der Baumaßnahme de-
ren Umfang persönlich mitge-
teilt worden. Alle an der Maß-
nahme Mitwirkenden seien
bemüht, die Belange der An-
wohner zu berücksichtigen,
ohne das Ziel, die Fertigstel-
lung der Straße vor dem Win-
ter, aus dem Auge zu verlieren,
wird abschließend betont. »Bei
derartigen Arbeiten im Bestand
sind aber naturbedingt vor-
übergehende Beeinträchtigun-
gen bei der Versorgung, aber
auch beim Zugang zum eige-
nen Grundstück nicht zu ver-
meiden. Alle an der Baumaß-
nahme beteiligten Mitarbeiter
bitten dafür um Verständnis«.
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Lesekreis Engen

Heute Start in
die neue Saison

Engen. Nach der Sommer-
pause startet der Lesekreis En-
gen heute, Donnerstag, 4. Ok-
tober, in seine neue Saison mit
der Besprechung von Elif Sha-
faks historischem Roman »Der
Architekt des Sultan«. Der vom
Feuilleton als »ideale Strand-
lektüre ohne Durststrecken«
(Süddeutsche Zeitung) ange-
priesene Roman spielt im Istan-
bul des 16. Jahrhunderts. Er
entwirft mit authentischen Fi-
guren und historischen Ereig-
nissen ein lebendiges Sittenge-
mälde des Osmanischen Rei-
ches, einem Vielvölkerstaat, in
dem Muslime, Kurden, Arme-
nier, Juden, Christen, Aleviten
und weitere in religiöser Tole-
ranz zusammen leben. Ob die
Teilnehmer des Lesekreises
ähnlich begeistert sind, wird
sich um 20 Uhr im Schützen-
turm hinter dem Rathaus in En-
gen weisen.

Neue Teilnehmer sind jeder-
zeit willkommen. Nähere Aus-
kunft wird gerne erteilt (Kon-
takt: manfred@mueller-har
ter.de).

Friedensfahrt ins Elsass: Auf Initiative des Bildungspartners »Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge« besuchte die Klasse 10b des Gymnasiums Engen kürzlich den deutschen Soldatenfriedhof
in Illfurth (Elsass) und den französischen Soldatenfriedhof in Mulhouse. Gemeinsam mit zwei französi-
schen Klassen verlasen die SchülerInnen aus Engen deutsche und französische Feldpostbriefe aus dem
Ersten Weltkrieg und gedachten der Toten des vor 100 Jahren zu Ende gegangenen Krieges. In Illfurth
besuchte die deutsch-französische Schülergruppe auch das Grab des ersten deutschen gefallenen Solda-
ten des Ersten Weltkrieges, Albert Mayer. Inhaltlich vorbereitet wurde die Bildungsfahrt durch Sebastian
Steinebach, Bildungsreferent des Bildungspartners, der die Klasse in vier Unterrichtsstunden besucht
hatte. Wichtigster Anlass der Fahrt ins Elsass war jedoch nicht der Blick zurück und das Gedenken an den
Ersten Weltkrieg. Gemeinsam mit den französischen Jugendlichen pflanzten die deutschen SchülerInnen
in Illfurth und Mulhouse jeweils einen Baum der Erinnerung und der Hoffnung auf eine gemeinsame, eu-
ropäische Zukunft, deren Gestaltung in den Händen der jungen Menschen liegt. Bild: Gymnasium Engen

Förderung für
Stadthallenbau erhofft

Engen nimmt an kurzfristigem
Förderprogramm des Bundes teil

Engen (her). Um insbesonde-
re investive Projekte mit be-
sonderer regionaler oder über-
regionaler Bedeutung und mit
sehr hoher Qualität im Hinblick
auf ihre Wirkungen für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt
und die soziale Integration in
der Kommune zu fördern, hat
der Bund kurzfristig ein Förder-
programm für die Sanierung
kommunaler Einrichtungen in
den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur aufgelegt. Zur Ein-
haltung der bis zum 31. August
laufenden Einreichungsfrist für
Projektvorschläge von den
Kommunen stimmte der Ge-
meinderat im August im Um-
laufbeschlussverfahren der
Teilnahme am Projektaufruf
für das Förderprogramm »Sa-
nierung kommunaler Einrich-
tungen in den Bereichen Sport,

Jugend und Kultur« mit dem
Ersatzneubau Sporthalle Engen
zu. Dies war möglich, da die
Planungsüberlegungen schon
weit fortgeschritten sind, das
Raumprogramm bereits abge-
stimmt ist und Standortüberle-
gungen erfolgt sind.

Nach der Kostenschätzung ist
mit Gesamtkosten von 4,42
Millionen Euro zu rechnen. Bei
einem Fördersatz von 45 Pro-
zent könnte die Stadt Engen
also Fördermittel von 1,989
Millionen Euro erhalten, wenn
das Projekt den Zuschlag er-
hält. Einstimmig beschloss der
Gemeinderat, dass der kom-
munale Eigenanteil von 55
Prozent der Projektkosten
(2,431 Millionen Euro) in den
Haushaltsjahren 2019 bis 2022
im städtischen Haushalt bereit-
gestellt wird.
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Jutta Pfitzenmaier, Vorsitzende des Fördervereins Stadtbiblio-
thek Engen, freute sich, dass sie den Filmemacher und Buchautor
Carl-A. Fechner für einen Vortrag in der Stadtbibliothek gewin-
nen konnte. Bild: Stadtbibliothek

Jeder kann zur
Energiewende beitragen

Vortrag von Carl-A. Fechner
in der Stadtbibliothek

Engen. Auf Einladung der
Stadtbibliothek und ihres För-
dervereins sprach Carl-A.
Fechner in der Auftakt-Veran-
staltung zum Ökomarkt über
die Energiewende. Sein Fazit:
Die Energiewende ist nicht nur
möglich, sondern für die
Menschheit absolut nötig - und
sie ist auch ökonomisch sinn-
voll. In seinem Vortrag »Power
to Change - Die Energie-Revo-
lution ist möglich« zeigte Fech-
ner, Engener Bürger, Umwelt-
aktivist und Filmemacher, dass
eine Energiewende hin zu er-
neuerbaren Energieformen
möglich ist, und zwar in ver-
hältnismäßig kurzer Zeit, wenn
Bürger und Politik nur einfach
willens sind.

Sein Film »Power to Change«
war 2016 der erfolgreichste
politische Dokumentarfilm
nicht nur in Deutschland, son-
dern ebenso in zahlreichen an-
deren Ländern der Erde. Fech-
ner, der an der Bundeswehr-
hochschule Medienpädagogik
studiert hat, erzählte, dass er
schon als Jugendlicher »Frie-
den, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung« zu seinen
Idealen gemacht hatte. Ebenso
sprach er sehr emotional da-

von, wie er als Bundeswehr-
hauptmann zum Atomkraft-
gegner wurde.

Danach erläuterte Fechner,
was jeder einzelne Bürger und
jede Kommune zur Energie-
wende beitragen kann. Beson-
ders ging er auf Elektro-Mobili-
tät und ökologischen, energie-
sparenden Hausbau ein. Dann
entlarvte er eine Menge gängi-
ger Meinungen als »Totschlag-
argumente«, die sich bei ge-
nauerem Hinsehen als haltlos
und falsch erweisen, wie zum
Beispiel Kohlekraftwerke seien
unverzichtbar und Windkraft
oder Photovoltaik würden sich
nicht rentieren. Nachzulesen
ist dies und noch viel mehr in
Fechners Buch.

In einer lebhaften Diskussion
ergaben sich weitere Punkte,
wie jeder Bürger zur Verbesse-
rung des Klimas beitragen
kann, unter anderem durch
Verzicht auf klimaschädliche
Kurzstreckenflüge, die nur des-
halb so billig sind, weil der
Treibstoff nicht besteuert wird.
Bedauert wurde, dass die Stadt
Engen bis jetzt immer noch kei-
ne Möglichkeit geschaffen
habe, Elektro-Autos in Innen-
stadtnähe aufzuladen.

TV Engen

Jugendausflug
am Sonntag

Engen. Am kommenden
Sonntag, 7. Oktober, sind die
Jugendlichen des TV Engen
zwischen acht und 18 Jahren
herzlich zum Herbst-Jugend-
ausflug in den Wild- und Frei-
zeitpark Allensbach eingela-
den.

Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Stadion Engen. Für einen Im-
biss und Getränke ist gesorgt.

Anmeldungen zum Jugend-
ausflug des TV Engen am
Sonntag sind per Mail noch bis
morgen, Freitag, 5. Oktober,
an florian-anselfingen@gmx.
de möglich.

Landfrauen
Stockach-Engen

Übersäuerung
im Körper

Hegau. Am Montag, 8. Ok-
tober, 20 Uhr, laden die Land-
frauen Stockach-Engen zu ei-
nem Vortrag mit Apothekerin
Susanne Donate zum Thema
»Übersäuerung im Körper« in
den Dorfladen »Da Tina« in Ei-
geltingen, ein.

Die Teilnahmekosten betra-
gen 5 Euro.

Anmeldungen zum Vortrag
werden bei Karina Stengelin,
Tel. 0172/7724751 (gerne
auch per WhatsApp oder
SMS), oder Josefine Schramm,
Tel. 07774/9089958, erbeten.
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Altstadt lud mit spätsommerlichem Charme
zum Bummel ein

»Ökomarkt trifft Oktoberle« erneut sehr gut angenommen

Engen (her). Es stimmte alles, beim dritten »Ökomarkt trifft Oktoberle«: Ein milder, goldener Spätsommertag, eine ausgewo-
gene Mischung aus Information und Unterhaltung beim Ökomarkt und reizvolle Angebote des Einzelhandels lockten zahlrei-
che Besucher aus der weiten Region in die Engener Altstadt. Seit 26 Jahren ist der Engener Ökomarkt als Forum für umweltge-
rechte und naturschonende Produkte und Dienstleistungen bekannt. Seinen Erfolg und seinen besonderen Reiz macht die Mi-
schung aus lokalen und regionalen Natur- und Umweltschutzgruppen sowie aus kommerziellen Anbietern aus den Bereichen
Ernährung/Landwirtschaft, Nachhaltigkeit, Gesundheit, Energie und Natur aus. »Die Stadt Engen setzt sich seit Jahren durch
die Ausgabe von Obsthochstämmen an interessierte Bürger und durch Schnittaktionen für den Erhalt der Streuobstwiesen als
prägendem Merkmal unserer Landschaft ein«, ging Bürgermeister Johannes Moser bei der traditionell von den Bläsern des
Hegerings Engen umrahmten Eröffnung auf die Themenschwerpunkte »Streuobst und Bienen« ein und betonte: »Dadurch
unterstützen wir den Erhalt der Artenvielfalt sowohl bei den Insekten als auch beim Streuobst«. Er richtete einen herzlichen
Dank an alle im Vorfeld und an der Durchführung des Ökomarkts Beteiligten und zeigte sich erfreut, dass sich 19 Einzelhändler
und der Marketing-Verein Engen mit einem verkaufsoffenen Sonntag erneut dem Ökomarkt angegliedert hatten.

Eine breite Vielfalt verschiedenster Sorten Äpfel und Bir-
nen aus der Region, darunter auch viele »alte« Sorten wie Rheini-
scher Winterrambur, Mutsu, Transparent aus Croncels, Landsber-
ger Renette, Köstliche von Charneaux, Doppelte Philippsbirne
und König Karl von Württemberg, gab es am Stand von Horst Öxle
zu verkosten. Zahlreiche Ökomarkt-Besucher nutzten gerne die
Gelegenheit, sich einen Eindruck von den Unterschieden der ver-
schiedenen Sorten im Geschmack zu verschaffen. Gerne gab der
Experte Tipps und empfahl Sorten für den Hausgarten oder für
Streuobstwiesen.

Nicht nur Töpfern war bei »Thomy, dem Weltenbumm-
ler« (Thomas Jankowski) angesagt, sondern die jungen Öko-
markt-Besucher konnten bei seinem Kinderprogramm auch beim
Herstellen von Mosaikplatten kreativ sein sowie mit der Farb-
schleuder. Bilder: Hering

Auf großes Interesse stießen beim Ökomarkt auch Infor-
mationsstände wie die AG Fledermaus. Die Arbeitsgemeinschaft
Fledermausschutz Baden-Württemberg (AGF) will den bedrohten
Fledermausarten im Land helfen. Dies geschieht durch konkrete
Schutzmaßnahmen, darunter Quartiersicherung, aber auch durch
Hilfestellung bei Bau- und Sanierungsmaßnahmen sowie durch
Öffentlichkeitsarbeit. Seit dem Frühjahr vergangenen Jahres ist
die AGF, in der sich sowohl naturverbundene Privatpersonen als
auch Natur- und Umweltschutzvereine finden, eine anerkannte
Naturschutzvereinigung (www.agf-bw.de).

Wer Lust auf eine Partie Tischkicker hatte, war
am Stand der Stadtwerke Engen richtig. Selbstverständlich wurde
aber nicht nur gespielt - das Stadtwerke-Team informierte die Be-
sucher vielmehr über das breite Angebot des kommunalen Ver-
sorgungsunternehmens in den Bereichen Strom, Gas, Wasser,
Wärme, Telekommunikation und öffentlicher Personennahver-
kehr.
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Zum Themenschwerpunkt Streuobst passte
beim Ökomarkt das Herstellen und Verkosten von frischem Ap-
felsaft aus der historischen Apfelpresse von Hartmut Lies. Vor
dem Probeschluck stand allerdings aufwändige Handarbeit. Em-
sig unterstützten junge Ökomarkt-Besucher den Hobby-Obst-
bauern und sein Team, galt es doch, die heimischen Äpfel zuerst
mit der Schnitzelmaschine zu zerkleinern, bevor sie gepresst und
der wertvolle Saft abgefüllt werden konnte.

Sehr gute Reaktionen am Fahrradsimulator zeigte der
zwölfjährige Paul aus Aasen am Stand der Kreisverkehrswacht
Konstanz-Hegau im Rahmen der Aktion »Fahr Rad - aber sicher«
und erhielt ein Lob von den Experten. Wie gefährlich beim Auto-
fahren selbst ein »kurzer« Blick aufs Handy sein kann, konnten In-
teressierte ebenfalls erproben. Auch Sehtests wurden angeboten
- und der berühmte Blick durch die »Rauschbrille«.

Windlichter basteln hieß es dieses Jahr bei der Stadtbi-
bliothek Engen, deren Team, darunter Bärbel Oetken (rechts), die
jüngsten und jungen Ökomarkt-Besucher gerne darin unterstütz-
te, Perlen für den Griff aufzufädeln und den Glasbehälter mit
Sand zu füllen. Und natürlich durfte ein Teelicht nicht fehlen, da-
mit das Windlicht zu Hause stimmungsvolle Atmosphäre verbrei-
ten kann. Im Anschluss an die Bastelaktion führte der Waldorfkin-
dergarten Engen ein Puppenspiel auf.

In Sheriffs verwandelte Streuobststämmchen mit Cowboy-
hut, Halstuch und Steckbriefen rückten an vielen Stellen des Öko-
markts das Thema »Bienen« und ihre Freunde und Feinde in den
Mittelpunkt. Auf den Steckbriefen »Wanted alive« wurde bei der
von »Miss Biee« Bianca Duventäster konzipierten und realisierten
Aktion darauf hingewiesen, welche nektarsaugenden Insekten
und damit wichtige Bestäuber für unser Ökosystem, darunter die
Dunkle Erdhummel, immer seltener werden oder vielleicht schon
verschwunden sind. Sie werden »gesucht«, sind doch bestimmte
Spezialisten zur Bestäubung verschiedener Wildpflanzen not-
wendig. »Wanted dead« ist dagegen zum Beispiel die Asiatische
Hornisse, die am liebsten Honigbienen und andere Insekten ver-
speist. Durch die Globalisierung, den Handel und auch das Reisen
in ferne Länder werden immer wieder neue Parasiten und Schäd-
linge eingeschleppt, die unser heimisches Ökosystem aus der Ba-
lance bringen.

Schabernack und Späßchen trieben auf dem Öko-
markt zwei »Clowninnen« nicht nur mit den kleinen BesucherIn-
nen auf dem Ökomarkt, sondern auch Erwachsene mussten her-
halten. Und wer lässt sich nicht gerne den Bart kraulen, wenn er
dabei so schelmisch-herzlich angestrahlt wird? Bilder: Hering
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Lothar Weber wurde für 50 Jahre Singen im Chor geehrt. Bereits
2011 hatte der »aktive und humorvolle« (Küchler) Tenorsänger
die Goldene Ehrennadel des Badischen Chorverbands erhalten.

Bild: Rauser

Aktives und bewegtes Jahr
Jahresversammlung 2017 des Stadtchors Engen - Wichtigstes Ereignis war das Jubiläum

Engen (rau). Im 176. Vereins-
jahr konnte Ursula Küchler am
vorvergangenen Freitagabend
die Mitglieder des Stadtchors
zur Jahresversammlung 2017
begrüßen. In ihrem Tätigkeits-
bericht verwies die Vorsitzende
auf ein aktives Vereinsjahr mit
zahlreichen Proben, das ganz
im Zeichen des Vereinsjubi-
läums am 1. Juli 2017 stand.
»Ein Festabend, der in allen Fa-
cetten glänzte und glitzerte«,
so Küchler, die die gute Zusam-
menarbeit mit allen Vereinsan-
gehörigen und dem Partneren-
semble Philia hervorhob. »Auf
diesen Abend können wir alle
stolz sein«, so die Vorsitzende.
Bereits einen Tag später konn-
te Küchler im Namen des Ver-
eins die »Conradin-Kreutzer-
Medaille« beim Landesmusik-
festival in Horb entgegenneh-
men. Diese erhalten Vereine,
die mindestens 150 Jahre oder
älter sind. Im November um-
rahmte der Stadtchor die Ge-
denkveranstaltung zum Volks-
trauertag. 116 Mitglieder zähl-
te der Verein Ende 2017 laut
Bericht von Ursula Eibner, dar-
unter, inklusive der Philia-Mit-
glieder, 37 aktive Mitglieder.
Mit 28 Sängerinnen und neun
Sängern sei der Verein gut auf-
gestellt. 33 Proben führte der
Stadtchor 2017 durch, dabei
erwiesen sich die Tenorstim-
men mit 81,8 Prozent Proben-
besuche als die fleißigsten Sän-
ger.

Trotz Jubiläumsfeier schaffte
der Verein es, ein Plus im Jahr
2017 zu erwirtschaften. »2017
war ein lebendiges, aktives und
bewegtes Jahr - auch in der
Kasse«, betonte Kassiererin
Erika Graf. Die von den Kassen-
prüfern empfohlene Entlas-
tung wurde von Bürgermeis-
ter Johannes Moser vorge-

nommen und fiel einstimmig
aus. Chorleiterin Ulrike Brachat
äußerte in ihrem Bericht Ver-
ständnis über die nicht immer
vollzählig besuchten Chorpro-
ben. »Die Sängerinnen und
Sänger waren sehr fleißig«, be-
tonte Brachat. Zudem hätten
für das Jubiläum viele Sonder-
proben stattgefunden, die den
Chor stimmlich nach vorne
brachten. »Ich bin sehr zufrie-
den. Wir konnten gut mithal-
ten mit den anderen Chören«,
so Brachat. Mit den Mitglie-
dern seines Partnerensembles
Philia bilde der Chor eine gute
Einheit. »Musik ist etwas für
die Seele und für den Geist.
Chor macht fit«, machte Bra-
chat deutlich. So sei anlässlich
des Welt-Alzheimertages fest-
gestellt worden, dass regelmä-
ßiges, anspruchvolles Singen
vor Demenz schütze. Alter sei
keine Frage des Könnens, beim
Pop-Oratorium »Die zehn Ge-
bote«, das 2018 aufgeführt
wurde und ein großer Erfolg
war, habe der Chor »wie eine
Eins gestanden« (Brachat).
Wichtig sei allerdings, immer
neue Impulse zu setzen: »Nicht
nur 40 Jahre "Am Brunnen vor
dem Tore", sondern Literatur
singen, die fördert und fordert.
Sonst vertrocknen wir im
Kopf«. Chronistin Rosemarie
D’Agosto gab einen Abriss
über die Aktivitäten im Jubi-
läumsjahr und einen Überblick
über die Resonanz zum Jubi-
läumskonzert und anderen
Events. Bürgermeister Johan-
nes Moser hob die besondere
Rolle des Stadtchors im Kultur-
leben Engens hervor: »Dass
dieser Chor so lange Bestand
hatte, daran haben sie alle An-
teil. Es muss Sie mit Stolz erfül-
len, dass Sie Teil der Stadtge-
schichte sind«, so Moser.

»Bleiben Sie am Ball, mit Frau
Brachat haben Sie die beste
Chorleiterin überhaupt, die be-
stimmt noch viele Ideen hat«.
Bei den Neuwahlen erklärte
Ursula Küchler, dass sich nicht
wie geplant ein Vorstandsteam
gebildet habe. »Es gibt noch
Diskussionsbedarf. Daher wer-
den ich, Erika Graf und Ursula
Eibner nun noch sechs Monate

als Interimsvorstand wirken, in
der Hoffnung, dass sich dann
alles zum Guten wendet«, so
Küchler, die ebenso wie die
Vorstandskolleginnen bei der
von Bürgermeister Moser ge-
leiteten Wahl wiedergewählt
wurde. Abschließend bedank-
te sich Siegfried Fleischer mit
Blumen bei den Vorstandsfrau-
en und der Chorleiterin.

Der Interimsvorstand des Stadtchors (im Bild mit Chorleiterin Ul-
rike Brachat, links) wird bis zur nächsten Jahresversammlung im
Frühjahr 2019 den Chor führen: (von links) Ursula Küchler, Ursula
Eibner und Erika Graf. Bild: Rauser
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Wanderung
rund um Wildberg

Schwarzwaldvereine am 14. Oktober
gemeinsam unterwegs

Engen. Am Sonntag, 14. Ok-
tober, findet eine Gemein-
schaftswanderung der beiden
Schwarzwaldvereins-Ortsgrup-
pen Wildberg und Engen statt.
Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 8:30 Uhr. Von dort
geht es mit der Bahn (Abfahrt
8:44 Uhr) nach Wildberg, wo
die Wanderer aus Engen um
circa 10:30 Uhr von den Wan-
derfreunden aus Wildberg em-
pfangen werden und zur ge-
meinsamen Tour aufbrechen.

An der Nagold entlang geht
es bis zum Eingang der Lützen-
schlucht. Durch diese führt der
Weg hinauf auf die Höhe des
westlichen Nagoldtales, Rich-
tung Süden erst auf halber
Höhe, dann ganz oben durch
den Welzgraben auf die ande-
re Seite der Nagoldschleife.
Auf einem Teil des Waldlehr-
pfades führt der Weg wieder
hinunter zur Nagold, die dann
auf der Klosterbrücke über-
quert wird. Nach interessanten
Einblicken im Klosterhof geht
es auf halber Höhe hinter dem

Kloster auf die Ostseite der Na-
gold und weiter hinauf auf den
Wächtersberg. Mit dem Ab-
stieg über die Stadthalde hin-
unter ins Tal schließt sich der
Kreis der Wanderung um die
Stadt. Die Wanderung bietet
Ausblicke aus vielen verschie-
denen Perspektiven auf die
schöne Stadt. Eine Schlussein-
kehr ist eingeplant. Gesamtlän-
ge der Wanderung: circa 10 Ki-
lometer, 600 Höhenmeter,
Gehzeit ohne Pausen circa
Zweidreiviertelstunden.

Feste Wanderschuhe, Wan-
derstöcke und Rucksackvesper
sind zu empfehlen. Die Wan-
derung ist für Kinderwagen
nicht geeignet. Die Rückfahrt
nach Engen erfolgt mit der
Bahn um 17:32 Uhr (Ankunft
Engen:19:13 Uhr). Weitere In-
fos bei: R. Peuckert, Tel.
07054/2337, oder Hans Denk,
Tel. 07532/495187. Auf zahl-
reiche Mitglieder, Gäste, Fami-
lien und Kinder freuen sich die
Schwarzwaldvereine Wildberg
und Engen.

Dem Regenwetter
getrotzt

Schwarzwaldverein unternahm
Motorrad-/Wanderwochenende

Engen. Übers erste Septem-
berwochenende veranstaltete
der Schwarzwaldverein Engen
erstmals ein gemeinsames Mo-
torrad- und Wanderwochen-
ende. Bereits am Donnerstag,
30. August, fuhren zwei Grup-
pen mit sieben beziehungswei-
se acht Motorrädern und sechs
Wanderern im Pkw am Boden-
see entlang bis nach Holzgau
im Lechtal. Schon in Wangen
öffnete der Himmel seine
Schleusen, und der Regen hielt
auch am Freitagmorgen an, als
dann weitere vier Motorrad-
fahrer am Bahnhof Engen star-
teten. Am Freitag trotzten vier
Fahrer dem schlechten Wetter
und fuhren dennoch eine klei-
ne Runde. Im Gasthof Bären
war die große Motorrad-Wan-
dergruppe bestens unterge-
bracht und konnte über Nacht
die nassen Sachen wieder
trocknen. Am Samstag bewaff-
neten sich dann alle mit Regen-
jacke/Schirm und erwanderten
wenigstens einen Teil der wirk-
lich toll ausgewiesenen ge-
planten Wanderstrecken. So
wurde von allen Teilnehmern

zumindest einmal an diesem
Wochenende Europas längste
frei hängende Hängebrücke
oberhalb von Holzgau zum Er-
lebnis. Am Sonntagmorgen
war der Wettergott dann et-
was gnädiger, und so konnten
Wanderer wie Motorradfahrer
zumindest an diesem einen Tag
noch ein paar schöne Kilome-
ter fahren beziehungsweise
erwandern.

Dennoch waren sich alle ei-
nig, dass ein kombiniertes Mo-
torrad-Wander-Wochenende
im kommenden Jahr auf jeden
Fall wieder in Angriff genom-
men wird. Das gesellige Bei-
sammensein hatte in diesem
Jahr aufgrund des Regenwet-
ters Priorität. Traditionell wur-
de am Sonntagabend bei den
Organisatoren Marita und Pe-
ter Kamenzin der obligatori-
sche Abschluss bei Familien-
pizza gemacht.

Am 31. Oktober wird bei ent-
sprechenden Wetterverhält-
nissen nach einer kleinen Sai-
sonabschlusstour und anschlie-
ßendem Raclette im Hause Ka-
menzin die Nachlese gehalten.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
im Oktober

Hegau. Die Sprechtage im
Oktober der Sozialrechtsrefe-
rentin Petra Mauch des Sozial-
verbandes VdK finden jeden
Dienstag von 9 bis 15.30 Uhr
und jeden Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt. Termi-
ne nur nach Vereinbarung, Te-
lefon 07732/92360.

Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen So-
zialversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen
und Pflegeversicherung). Eben-
so werden Mitglieder sowohl
im Schwerbehinderten- und
sozialen Entschädigungsrecht
als auch in der Grundsicherung
für Arbeitssuchende und im Al-
ter vertreten.

Schwarzwaldverein

Wandervorschläge
für das Jahr 2019

Engen. Zur Planung des
Wander- und Veranstaltungs-
programms lädt der Schwarz-
waldverein Engen am Mitt-
woch, 10. Oktober, um 19 Uhr
zur Wanderführersitzung ins
Sudhaus ein. Hier werden Tou-
renvorschläge für Wanderun-
gen, Exkursionen und Ausfahr-
ten diskutiert, um auch für das
kommende Jahr ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten
zu können. Eingeladen sind
Mitglieder, Wanderfreunde
und Gäste, die Vorschläge und
Ideen einbringen möchten. Für
einen kleinen Imbiss ist ge-
sorgt. Gerne können vorab
auch Infos an den Wanderwart
Rolf Mahlbacher weitergege-
ben werden: Tel. 07731/
28747 oder fw-wandern@
schwarzwaldverein-engen.de.

Auch vom schlechten Wetter ließen sich die Teilnehmer des Mo-
torrad- und Wanderwochenendes des Schwarzwaldvereins Engen
nicht die gute Stimmung verderben. Bild: Schwarzwaldverein
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Zweiter Saisonsieg
HFV-Verbandsliga-Frauen

schlugen FC Hausen i. W. 3:0

Hegau. Das Frauen-Ver-
bandsliga-Team des Hegauer
FV gewann zu Hause gegen
den Aufsteiger FC Hausen im
Wiesental mit 3:0 und verbes-
serte sich durch den zweiten
Saisonsieg auf den vierten Ta-
bellenplatz. Die HFV-Spielfüh-
rerin brachte ihr Team bereits
in der 13. Minute mit 1:0 in
Führung, die Berenice Becker
noch vor der Pause mit ihrem
Treffer (36.) auf 2:0 ausbaute.
Vanessa Fechtel sorgte mit
dem 3:0 (75.) für die Entschei-
dung. Das Trainer-Team des
HFV, Michaela Sigg und Armin
Engesser, war mit dem Ergeb-
nis zufrieden, nicht aber mit
der Spielweise. Michaela Sigg:
»Wir machen noch zu viele in-
dividuelle Fehler, das muss klar

besser werden«. Am kommen-
den Samstag, 6. Oktober, steht
die lange Auswärtsfahrt nach
Unzhurst an. Das Spiel beim
Tabellenzweiten beginnt um
17 Uhr.

Das Frauen-Regionalliga-
Team hatte wegen der Abset-
zung der Begegnung gegen
den VfL Sindelfingen Ladies ein
spielfreies Wochenende. Die
Württembergerinnen mussten
für ihren Verband Spielerinnen
zum DFB-Länderpokal in Duis-
burg abstellen. Der neue Nach-
holtermin ist am 1. November
um 12.30 Uhr. Bereits am kom-
menden Samstag reist der HFV
nach Bayern in die Nähe von
Dingolfing zum SV Frauenbi-
burg. Spielbeginn ist am Sonn-
tagmorgen um 11 Uhr.

Muskelkraft war gefragt
Zweitägige Mountainbike-Ausfahrt

des Skiclubs Engen nach Ischgl

Engen. Am Samstag, 15. Sep-
tember, starteten um 5 Uhr
acht trailbegeisterte Moun-
tainbiker des Skiclubs Engen zu
einer zweitägigen Ausfahrt
nach Ischgl ins Paznauntal.

Nach der dreistündigen An-
reise mit allen Bikes auf dem
Anhänger bereiteten sich die
Teilnehmer sofort auf die erste
Tour bei sehr guten Verhältnis-
sen vor. Der erste Anstieg wur-
de sogleich einvernehmlich mit
der kostenlosen Bergbahn be-
wältigt. Vom Idjoch aus ging es
aus eigener Muskelkraft weiter
über den Saalaserkopf und die
Greitspitze bis hin zum Zeblas-
joch. Um von dort aus zum
nächst gelegenen Val Gronda
zu gelangen, mussten die
Mountainbiker eine einstündi-
ge Tragepassage überwinden,
die den ein oder anderen zum
Fluchen brachte. Belohnt wur-
den sie jedoch mit einem
traumhaften Trail zur Heidel-
berger Hütte, die mit einer
stärkenden Mittagsjause lock-

te. Durch das Fimbatal rollten
die Biker zurück zur Mittelstati-
on der Fimbabahn. Von dort
aus erklommen sie den letzten
Anstieg bis zum Einstieg in den
Velill-Trail, der zurück nach
Ischgl führte und den ersten
grandiosen Tag perfekt abrun-
dete. Mit 1.400 Höhenmetern
und 62 Kilometern in den Bei-
nen erholten sich die Ausflüg-
ler eine Nacht im Hotel Arnika
und träumten schon von den
nächsten Trails.

Am Sonntag ging es auf der
Schmuggler-Freeride-Route
nach Samnaun, die die Engener
Moutainbiker in einen echten
Trailrausch verfallen ließ. Da
sie ausschließlich die Bergbah-
nen für den Aufstieg nutzten,
konnten sie jeden Trail voll
auskosten und circa 4.000 Hö-
henmeter bergab sammeln.
Geschafft und doch sehr zu-
frieden, traten sie schließlich
nach zwei genialen Tagen vol-
ler Trailspaß die Heimfahrt
zurück nach Engen an.

Zwei Tage voller Trailspaß verbrachten acht Mountainbiker des
Skiclubs Engen im Paznauntal. Bild: Skiclub Engen

Bei Traumwetter wanderten Mitglieder des Skiclubs En-
gen am vergangenen Sonntag in der einzigartigen Landschaft des
Drei-Schluchten-Pfads. Vom Parkplatz an der Wutachmühle
führte der Weg zunächst durch die Wutachschlucht bis zum Kana-
dier-Steg. Auf diesem historischen, mit Holz überdachten Steg
überquerte die Wandergruppe die Wutach, direkt an der Mün-
dung der Gauchach. Der anschließende Anstieg in der Gauchach-
schlucht offenbarte wiederum eine wilde und unberührte Natur.
Der Weg führte über viele Wanderstege an natürlichen Wasserfäl-
len und hohen Felswänden sowie an der Burgmühle vorbei bis
zum Einstieg in die Engeschlucht. Diese Schlucht wurde erst im
Jahr 1973 für die Begehung erschlossen und ist heute noch eine
schweißtreibende Herausforderung für alle Wanderer. Nachdem
die Wandergruppe auf einer Hochfläche angekommen war, wur-
de am Waldrand auf einem Rastplatz bei herrlichem Sonnen-
schein ein zünftiges Vesper eingenommen, bevor es durch den
Wald wieder hinunter zur Wutach und zurück zum Ausgangs-
punkt ging, wo die Teilnehmer nach circa vier Stunden Wander-
zeit mit einem kleinen Umtrunk überrascht wurden.

Bild: Skiclub Engen



Donnerstag, 4. Oktober 2018 HegauKurier Seite 17

Jetzt mit dem richtigen Foto: Einen Selbstbehauptungskurs veranstaltete der Förderverein
der Grundschule Welschingen in diesem Jahr im Rahmen des Sommerferienprogramms der Stadt Engen.
20 begeisterte Kinder im Grundschulalter bekamen spielerisch und praktisch einen Einblick in Übungen
zur Stärkung des Selbstvertrauens, des Selbstbewusstseins und der Selbstverteidigung. Durch den Kurs
führte die Gewaltpräventionstrainerin Heike Meier aus Hilzingen. Bild: Förderverein

Fachstelle Sucht

Virtuelle Welten
Hegau. »Neue Medien« ge-

hören zum unverzichtbaren
privaten, beruflichen und
schulischen Alltag. Neben vie-
len Möglichkeiten und Chan-
cen, die sich durch die Nutzung
ergeben, zeigen sich zuneh-
mend auch Risiken und Ge-
fährdungspotentiale. Die Nut-
zer sind fasziniert von den
Möglichkeiten, in andere Rol-
len zu schlüpfen. Die hohe Ge-
schwindigkeit sorgt für eine
große Intensität und perma-
nente Erregung. Neben den
Online-Rollenspielen nehmen
Social Communities einen ho-
hen Stellenwert ein. Wo aber
liegen die Grenzen zwischen
leidenschaftlichem Hobby und
süchtigem Verhalten? Wie viel
Zeit am PC/ Smartphone ist
normal, wann ist es zu viel?

Die bwlv Fachstelle Sucht Sin-
gen bietet am Donnerstag, 18.
Oktober, von 18.30 bis 20 Uhr
ein Austauschforum für betrof-
fene Eltern und Angehörige an.
Anmeldung unter meike.gmein
wieser@bw-lv.de.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Im Hegaustadion
eine richtig gute Leistung gezeigt

Hegauer FV verbesserte sich nach Heimsieg auf Platz 2

Hegau. Mit dem dritten Sieg
in Folge hat sich der Hegauer
FV auf den zweiten Tabellen-
platz in der Bezirksliga verbes-
sert und setzt den positiven
Trend fort. Beim 4:0-Heimsieg
gegen die SG Reichenau/
R.-Waldsiedlung war die
Mannschaft um das Trainer-
Team Ronny Warnick und Lars
Kohler das klar bessere Team.
Im Aufeinandertreffen der
punktgleichen Verfolger-
Teams zeigte der Hegauer FV
eine richtig gute Leistung und
hätte das Spiel von den Chan-
cen her schon in der ersten
Halbzeit entscheiden können.

Bereits in der ersten Minute
klärte SG-Torhüter Wolkow
mit einer starken Parade einen
Martin-Kopfball auf der Linie.
Nach einer weiteren guten
Ecke von Müller köpfte Greco
völlig frei nur knapp über das
SG-Tor (8.). Ein schneller An-
griff über Toth zu Jeckl wurde

von der SG-Defensive gerade
noch zur Ecke geklärt (16.).
Nur eine Minute später landete
ein Kopfball von Blum nach ei-
nem Freistoß am Pfosten des
Hegauer Tors (17.). Kurz da-
nach hatten Müller und Greco
gleich zwei hochkarätige
Chancen, die SG-Torhüter
Wolkow stark parierte (19.).
Auch in der 29. Minute klärte
der Reichenauer Keeper per
Fußabwehr gegen Müller. Ein
platzierter Schuss von Müller
wurde von einem SG-Spieler
glücklich zur Ecke abgewehrt
(36.). Greco gelang dann zwei
Minuten später die überfällige
Führung für den HFV (38.).
Nach klasse Querpass von
Müller vergab Greco eine wei-
tere sehr gute Möglichkeit
(42.). Eine Minute später traf
Greco nach Hereingabe von
Roth unglücklich den Pfosten
(43.). Glück hatte der HFV bei
einem Blum-Freistoß kurz vor

der Pause (45.). Nach schnel-
lem Umschaltspiel über links
traf Roth den Pfosten, Greco
stand genau richtig und ver-
senkte den Abpraller trocken
zum 2:0 (51.). Ein Freistoß der
Gäste von Trummer streifte die
Querlatte des HFV-Tors (56.).
Nach einer Hereingabe von
Müller und Schuss von Jeckl
klärte Eiermann für die SG auf
der Linie (61.). Wolkow klärte
im Nachfassen einen Kopfball
von Müller (78.), war sich aber
kurz darauf mit seinem Innen-
verteidiger nicht einig und
Müller traf aus 16 Metern ins
leere Tor (79.). In der Nach-
spielzeit sorgte Toth für den
verdienten 4:0-Endstand.

Nach dem Pokal-Highlight
am Mittwoch zu Hause gegen
den Oberligisten Bahlinger SC
geht es für die HFV-Elf am
Sonntag, 7. Oktober, um 15
Uhr in der Bezirksliga wieder
um wichtige Punkte. Für die

HFV-Elf steht auf der Höri das
schwere Auswärtsspiel beim
FC Öhningen-Gaienhofen auf
dem Spielplan.

Das Kreisliga-A-Team verlor
am Wochenende zu Hause ge-
gen den FC Steißlingen mit
1:4. Den zwischenzeitlichen
Ausgleich erzielte Philipp
Gantner (9.). Nach dem guten
Auftakt war es die zweite Nie-
derlage in Folge. Am Sonntag
trifft die HFV-Elf um 15 Uhr in
Buchheim auf den SC Buch-
heim-Altheim-Thalheim.

Den zweiten Sieg feierte das
Kreisliga-B-Team des Hegau-
er FV. Gegen den FC Bodman-
Ludwigshafen 2 gab es ein kla-
res 4:0. Drei Tore erzielte Yerro
Bah (8., 44., 49.), für den End-
stand sorgte Helio Sousa Rodri-
gues (85.). Am kommenden
Sonntag wartet der starke Ta-
bellenzweite VfB Randegg auf
den HFV. Spielbeginn in Ran-
degg ist um 15 Uhr.

Ein »Schottischer Abend« bildete am vergangenen Freitag den gelungenen Höhepunkt der
diesjährigen Whisky-Specials des Weinhauses & Vinothek Gebhart. Nicht nur das Open-Air- Whisky-Tas-
ting mit einer neuen Auswahl von rund 60 schottischen Single Malt Whiskys der Spitzenklasse, Guin-
ness-Bier und weitere Getränke aller Art sowie Deftig-Leckeres vom Mongolengrill begeisterten die
zahlreichen Besucherinnen und Besucher im stimmungsvollen Schein von Fackeln und Feuersäulen, son-
dern auch die keltischen Klänge der »Badisch Pipes and Drums« aus Überlingen. Flankiert von spontan
aus den Besucherreihen rekrutierten Fackelträgern, marschierten die Dudelsackspieler und Trommler auf
und trugen ebenso zum ganz besonderen Flair dieses Abends bei wie eine kleine Abordnung der »Bleuel-
huser Dragon Pipes« aus Stein am Rhein. Gut beraten wurden die Gäste auch beim sechsten »Schotti-
schen Abend« von Whisky-Experte Matthias Morper und liebevoll umsorgt von Sonja Gebhart (rechtes
Bild) und ihrem Team. Mit einem Sortiment von mittlerweile mehr als 450 verschiedenen Whisk(e)ys aus
Schottland, Irland, den USA, Kanada, Japan, Deutschland, der Schweiz, Frankreich, Schweden, Indien
und Taiwan ist das Weinhaus & Vinothek Gebhart inzwischen ein Geheimtipp für Freunde des »flüssigen
Golds« und der größte Whiskyanbieter in der weiten Region. Bild: Hering

Band »Emmgon«

Am Samstag
im »Capri«

Engen. Modern-Pop-Musik
von Blues bis Rock bietet die
Engener Band »Emmgon« bei
»Dinner & Dance« am Sams-
tagabend, 6. Oktober, im Res-
taurant »Capri« in Engen.

Gespielt werden in der Band-
breite sowohl Soul-, Blues- und
Pop-Titel der 60er- bis 90er-
Jahre als auch aktuelle und an-
spruchsvolle Songs von zum
Beispiel Sade, Amy Winehouse
oder Lionel Richie.

Die Band präsentiert Songs
auf ihre Art, wobei der be-
sondere Instrumenten-Mix
den Liedern eine »persönli-
che Note« verleiht, ohne Play-
back und Technik-Schnick-
schnack.

Die Musik verspricht »gute
Laune« in lockerer Atmosphäre
und ist gleichermaßen zum
Zuhören wie zum Tanzen ge-
eignet.
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Zum zehnten Klassentreffen nach 50 Jahren Schulentlassung trafen sich am 22. September
die AbgängerInnen von 1968 der Hauptschule Engen mit dem Jahrgang 1953. Von 61 versendeten Einla-
dungen nahmen 24 Ehemalige am Klassentreffen teil. Mit einem Weißwurst-Frühstück im Weinhaus und
Vinothek Gebhart begann der schöne und harmonische Tag. Danach fuhr man mit dem »seehas« nach
Singen zur Besichtigung des »MAC - Museum Art & Cars« mit Führung. Nach unterhaltsamem Aufent-
halt bei schönem Wetter mit Kaffeepause fuhr man zurück und ging zu Fuß in die Rastanlage Hotel Enge-
ner Höh. Hier wurden bis zum Abschluss um Mitternacht gemütliche Stunden mit einem guten Menü,
musikalischer Begleitung und einem Rückblick auf die vergangenen Jahre mit verschiedenen Anekdoten
und Geschichten verbracht. Ein besonderer Dank wurde dem sechsköpfigen Planungsteam für die Orga-
nisation des Treffens ausgesprochen.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Heute
Tiersegnung

Hegau. Am 4. Oktober feiert
die Kirche das Fest des Heiligen
Franz von Assisi, des Schutz-
patrons der Tiere und der Um-
welt. Franziskus ist berühmt
dafür, wie einfühlsam und de-
mütig er mit den tierischen Ge-
schöpfen umging. In allen
Kreaturen sah er die Spuren
des Schöpfers und wandte sich
ihnen in Liebe und Dankbarkeit
zu. Er nannte sie seine Brüder
und Schwestern, betete für sie,
predigte zu ihnen, gab ihnen
seinen Segen.

Dem Vorbild des Heiligen
folgt die Kirche auch heute,
und so lädt Diakon Daniel Jo-
hann heute, Donnerstag, 4.
Oktober, um 17.30 Uhr zu ei-
nem kurzen Wortgottesdienst
unter freiem Himmel zu Ehren
der Tiere und ihres Schutzpat-
rons in den oberen Garten des
Pfarrhauses Mühlhausen ein,
direkt beim Friedhofs- und Kir-
chenparkplatz. Zum Abschluss
des Gottesdienstes wird er,
Jahrhunderte alter katholischer
Tradition gemäß, die Tiere seg-
nen. Die Besucher dürfen also
gerne ihre Haustiere mitbrin-
gen, ihre Hunde, Pferde, Vö-
gel, Lamas und was sie sonst
noch an Tieren haben, die den
Segen ihres Schöpfers empfan-
gen sollen. Auch Besucher
ohne tierische Gefährten sind
selbstverständlich herzlich will-
kommen.

Bei Unwetter muss der Got-
tesdienst ausfallen.

Für Mitwirkende
dringend Gastfamilien gesucht

Adonia-Musical »Herzschlag«
wird am 31. Oktober in der Engener Stadthalle aufgeführt

Engen. Am Mittwoch, 31.
Oktober, um 19:30 Uhr, dem
Vorabend zu Allerheiligen, er-
wartet das Publikum in Engen
ein ganz besonderes Event. 70
talentierte Teenager und eine
junge, peppige Live-Band auf
der Bühne präsentieren das
Musical »Herzschlag«. Der
Eintritt ist frei, freiwillige Spen-
de sind willkommen.

Die Story: Maria und Marta
sitzen verzweifelt in der Not-
aufnahme des Herz-Jesu-Kran-
kenhauses. Die Ungewissheit
und das Warten sind nicht aus-
zuhalten. Ihr Bruder Lazarus ist
todkrank, die Ärzte kämpfen
um sein Leben. Und ihr Freund
Immanuel, den sie zu Hilfe ge-
rufen haben, lässt nichts von
sich hören. Als er endlich
kommt, ist Lazarus tot. Doch in
ihren dunkelsten Stunden er-
fahren sie die übernatürliche
Kraft von dem, der sagt, er
selbst sei die Auferstehung und
das Leben.

Das Adonia-Team wagt sich

mit dem Musical »Herzschlag«
an eine moderne Umsetzung
der biblischen Geschichte über
die Geschwister aus Bethanien.
Mit ihrer Kreativität und Ener-
gie wird es den jungen Mitwir-
kenden auch dieses Jahr gelin-
gen, das Publikum zu begeis-
tern. In kürzester Zeit studieren
70 Sängerinnen und Sänger die
12 Songs, Theater und Cho-
reographien im Musicalcamp
ein und sind anschließend auf
einer viertägigen Konzerttour-
nee - mit Station in Engen.

Gastfamilien dringend ge-
sucht: Für die 70 Jugendlichen
und ihre Betreuer werden noch
Unterkünfte gesucht. Wer hat
die Möglichkeit, zwei oder
mehr Jugendliche für eine
Nacht bei sich aufzunehmen?
Die Teilnehmer haben einen
Schlafsack dabei, benötigen
also nur eine Matratze. Die
Mitarbeiter freuen sich über
ein gemachtes Bett, sie haben
keinen Schlafsack dabei. An-
meldeflyer liegen jeweils in

der katholischen und evan-
gelischen Kirche in Engen aus
und können im katholischen
Pfarrbüro, Hauptstraße 2 in
Engen, abgegeben werden.
Telefonische Anmeldungen
von Übernachtungsmöglich-
keiten sind auch über das ka-
tholische Pfarrbüro unter
94080 möglich.

Die Jugendlichen können di-
rekt nach dem Konzert (circa
zwei Stunden nach Konzertbe-
ginn) mitgenommen werden,
lediglich die Mitarbeiter und
die Jugendlichen im Technik-
team brauchen noch circa eine
Stunde länger. Am nächsten
Morgen nach dem Frühstück
werden die Jugendlichen, aus-
gerüstet mit einem Lunchpa-
ket, auf 9 Uhr zum Treffpunkt
am katholischen Gemeinde-
zentrum, Hexenwegle 2, ge-
bracht. Die Veranstalter dan-
ken schon im Voraus für die
Gastfreundschaft. Weitere In-
formationen zu Adonia auch
unter www.adonia.de.



Seite 20 HegauKurier Donnerstag, 4. Oktober 2018

Kirchenkabarett
vom Feinsten

»Maulflaschen« sind am 19. Oktober
im katholischen Gemeindezentrum zu Gast

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Freitag, 19. Oktober, um 20
Uhr zu einem Abend mit Kir-
chenkabarett vom Feinsten ins
Katholische Gemeindezentrum
in Engen im Hexenwegle ein.

»Die Maulflaschen« sind
über Monate ausgebucht und
absoluter Garant für strapa-
zierte Lachmuskeln. Mit ihrem
Programm »verkehrt - be-
kehrt?!« bieten sie schwä-
bisch-badische »Realsatire
zwischen Komik und Kabarett«
in Szenen und Liedern. Alle-
samt Gemeindereferenten und
Religionslehrer, beschäftigen
sie sich tagtäglich mit ihrer
»Mama Kirche« und sorgen
sich um sie, schrecken aber
auch nicht davor zurück, sie mit

einem zwinkernden Auge zu
kritisieren. »Die Kircheninsider
präsentieren ein Kabarettfeu-
erwerk mit geistreichem Witz,
Selbstironie und einer gehöri-
gen Portion Visionsgeist«
(Heilbronner Stimme), »ohne
dabei derb zu werden oder ihr
Niveau zu verlassen« (Offen-
burger Tagblatt). Ebenso sind
sie Publikumspreisträger des
Kirchenkabarettpreises: »Hon-
nefer Zündkerze«.

Karten gibt es im Vorverkauf
für 10 Euro, an der Abendkasse
für 12 Euro und ermäßigt (Stu-
dierende und Schüler) 8
Euro/10 Euro. Der Vorverkauf
findet im katholischen Pfarrbü-
ro in Engen und bei der Bäcke-
rei Grecht und ihren Filialen in
Engen, Mühlhausen-Ehingen
und Gottmadingen statt.

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
Johannes Moser. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
Engen der Bürgermeister der
Stadt Engen, Johannes Moser.
Verantwortlich für den übrigen
Inhalt, die Herstellung, Vertei-
lung und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
+ Drucksachenservice
Jahnstraße 40, 78234 Engen
Tel. 07733/97230
Fax 07733/97231, E-Mail:
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Fax 07774/2277223, e-mail:
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Zu einer fantasievollen Aufführung von »Peter und der Wolf« von Sergej Prokofjew
hatte der Förderkreis für Kirchenmusik an der Auferstehungskirche Engen am vergangenen Sonntag ein-
geladen. Viele Familien setzten mit dem bezaubernd und kindgerecht umgesetzten Vorspiel einen
Schlusspunkt nach einem Bummel über den gleichzeitig stattfindenden Ökomarkt. Sängerin und Mode-
ratorin Julia Leckner verstand es, in ihrer clownesken Rolle des verwirrten »Professors Dr.Dr.Dr. Magis-
ter von und zu« die vielen kleinen Zuhörer in ihren Bann zu schlagen und miteinzubeziehen. Die Musiker/
innen des Holzbläserensembles »Quintett Solitär« wurden von ihr aus dem mitgebrachten Koffer ent-
sprechend als Vogel (Agnes Mayr an der Querflöte), Ente (Maria Marshall an der Oboe), Katze (Dario Zin-
gales an der Klarinette), Großvater (Olga Garcia Martin am Fagott) und Wolf (Lukas Müller am Horn) mit
Federn, Hut, Ohren und Fell ausgestattet. Während der Erzählung konnten die Kinder die spannende Ge-
schichte erleben und dem Gezwitscher des Vogels, der quakenden Ente und den musikalischen »Sprün-
gen« der Katze lauschen. Mal lustig, mal dramatisch - die Schüsse der Jäger auf der Jagd nach dem Wolf
wurden mit dem Tambourine wiedergegeben - die Musiker/innen und Erzählerin Leckner boten eine
spannungsreiche und lebendige Interpretation des Kindermusik-Klassikers. Auch das Publikum durfte
mitmachen: Beim abschließenden »Marsch« von Peter, Großvater, den Jägern, dem von Peter gefange-
nen Wolf und den anderen Tieren, der noch einmal alle Melodien und Motive der Protagonisten wieder-
gibt, marschierten die jungen Zuhörer begeistert mit. Bild: Rauser

Förderverein GHS Aach

Kleider-/
Spielzeugbörse

Hegau. Am Samstag, 6. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr, ver-
anstaltet der Förderverein GHS
Aach eine Selbstanbieterbörse
für Kinderbekleidung und
Spielzeug in der Schulturnhalle
in Aach.

Für Schwangere ist Einlass ab
9.45 Uhr.

Für Selbstanbieter findet der
Aufbau am Samstag, 6. Okto-
ber, ab 9 Uhr statt. Tischpreis:
7 Euro.

Für Kinder wird ein kostenlo-
ser Flohmarkt angeboten.

lnfos und Reservierung bei
foerderverein@schule-aach.
de oder Tel. 07774/929985.

Caritas - ambulante
Behindertenhilfe

Kurs in Singen
Hegau. Der Familienunter-

stützende Dienst der Caritas
bietet einen kostenlosen Kurs
in Singen an. Gemeinsam wer-
den Themen wie die Bedeu-
tung von Behinderung für Fa-
milien und soziale Kompetenz
erarbeitet. Die TeilnehmerIn-
nen erhalten Informationen zu
verschiedenen Behinderungs-
arten, Anleitung in Erster Hilfe
und Unterstützungsmöglich-
keiten. Wer anschließend Lust
auf eine Tätigkeit in der ambu-
lanten Behindertenhilfe hat,
kann gegen stundenweise Auf-
wandsentschädigung mit dem
Familienunterstützenden Dienst
zusammenarbeiten. Kurstermi-
ne: sechs Abende ab 18. Okto-
ber bis 29. November, jeweils
donnerstags von 19 bis 21 Uhr
in der Freiheitstraße 15. Infos
unter Tel. 07731/96970495
oder klement-schumacher@
caritas-singen-hegau.de.
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- Frau Rosina Lagonegro, Engen, 80. Geburtstag
am 7. Oktober

Unsere Jubilarin

Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst
zu Erntedank

Engen. Am Sonntag, 7. Ok-
tober, um 10 Uhr, feiert die
Evangelische Kirchengemein-
de Engen das diesjährige Ern-
tedankfest als Familiengottes-
dienst. Alle Kinder werden zu
Beginn des Gottesdienstes mit
selbst mitgebrachten Ernte-
dankkörbchen einziehen. Sie
treffen sich vor der Kirche. Der
Familiengottesdienst wird von
der Kinderkantorei Jubilate
und dem Kindergottesdienst-
Team mit viel Musik und auch
Tanz mitgestaltet.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst laden die Kinderkanto-
rei-Eltern alle Gottesdienstbe-
sucher zum Kirchencafé ein.
Der Inhalt der Körbchen wird
dem Tafelladen in Engen zur
Verfügung gestellt.

St. Jakobus
Welschingen

Erntedankfeier
am 21. Oktober

Welschingen. In Welschin-
gen findet die Erntedankfeier
am Sonntag, 21. Oktober, um
10.30 Uhr in einer Heiligen
Messe als Familiengottesdienst
mit anschließendem Kirchen-
café statt. Jeder ist eingeladen,
ein Erntedankkörbchen mit
Früchten neben den Altar zu
stellen.

Im Gottesdienst werden alle
Erntedankgaben und -körb-
chen gesegnet und können
dann wieder nach Hause ge-
nommen werden.

Christliche Gemeinde
Engen

Den Horizont
erweitern

Engen. Von 4. bis 7. Oktober
lädt die Christliche Gemeinde
Engen wieder zu einer Vor-
tragsreihe über wichtige Le-
bens- und Glaubensfragen ein.
Rudi Joas, von Berufs wegen
ein international tätiger Ingeni-
eur und später Missionsleiter
des Missionswerkes Werner
Heukelbach, ist Verfasser un-
zähliger Broschüren und Red-
ner bei Radiosendungen von
Radio Luxemburg. Er wird mit
seinen lebendigen Vorträgen
zu aktuellen Themen Stellung
beziehen.

Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen, »den Hori-
zont zu erweitern« von heute,
Donnerstag, 4. Oktober, bis
Samstag, 6. Oktober, jeweils
um 20 Uhr, und am Sonntag, 7.
Oktober, im Rahmen des Got-
tesdienstes um 10 Uhr.

Die kostenlosen Veranstal-
tungen finden in den Räumen
der CGE Christliche Gemeinde
Engen, Am Bahndamm 3 (ne-
ben FRISTO-Getränkemarkt)
statt.

Weitere Informationen unter
www.cg-engen.de.

Orgelklang
und Engelsgesang

Konzert mit Orgel und Chor
am 14. Oktober in der Stadtkirche Aach

Hegau. Am Sonntag, 14. Ok-
tober, findet in der Stadtkirche
St. Nikolaus in Aach (Hegau)
ein Konzert für Orgel und Chor
statt. Anlass ist der vierte Jah-
restag der Orgelweihe. Das
Konzert beginnt um 18 Uhr,
der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Die Aacher Orgel wurde von
Orgelbauer Wolfram Stützle
aus Waldkirch klanglich beein-
druckend restauriert. Als Orga-
nist konnte André Simanowski
gewonnen werden, der seit
zehn Jahren die Stelle als Orga-
nist an der Basilika in St. Ulrich
in Kreuzlingen betreut. Sima-
nowski zeigt die Aacher Orgel
in all ihren Facetten, sei es mit
einem »klassischen Bach« (Prä-
ludium und Fuge C-Dur, BWV
545), sei es mit der Cannonade
in D-Dur von Claude Balbastre
(1724-1799). Hierbei handelt
es sich um ein kurioses Stück,
bei dem ein Kanonenbeschuss

musikalisch imitiert wird.
Das Chor-Programm steht

dieses Jahr unter dem Motto
»Engel«. Engelsgesang lässt
sich durch den ganzen Jahres-
kreis des liturgischen Gesche-
hens und durch die ganze Mu-
sikgeschichte finden. Ein Engel
bringt Maria die Botschaft,
dass sie den Heiland empfan-
gen wird (»Ecce concipies« von
Jacob Gallus, 1550-1591). Um
die Weihnachtszeit singen En-
gelschöre das freudige »Glo-
ria« (Giovanni Battista Casali,
1715-1792). Flott und frisch
erklingen die Engel bei dem
zeitgenössischen Komponisten
László Halmos (1909-1997) im
»Jubilate deo«. Und aus dem
Musical »Daniel« von Thomas
Gabriel (geboren 1957)
stammt die tröstliche Melodie
»Gott hat mir längst einen
Engel gesandt«. Der HERA-
Projektchor wird geleitet von
Michael Risch.

90 Jahre alt wurde Kurt Rothe aus Welschingen am Freitag,
28. September. Er wurde in Mühlbach geboren und zog in den
50er-Jahren nach Welschingen. Bürgermeisterstellvertreter Klaus
Hertenstein gratulierte dem Jubilar und überreichte die Gratula-
tionsurkunde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen

Mittwochtreff

Thema
Kirchenjahr

Engen. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 11.
Oktober, um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus zu-
sammen. Pfarrer i. R. Dr. Hans-
Rudolf Bek wird über den Kir-
chenraum und das Kirchenjahr
sprechen.

Ev. Kirchengemeinde

Erntedankgaben
Engen. Zum Ausschmücken

des Altarraumes nimmt die
Evangelische Kirchengemein-
de Engen gerne noch Ernte-
dankgaben entgegen. Diese
können ab heute, Donnerstag,
4. Oktober, bis einschließlich
Freitag, 5. Oktober, von 9.30
bis 13 Uhr oder nach Vereinba-
rung im Pfarramt abgegeben
werden. Die Erntedankgaben
werden dem Tafelladen in En-
gen zur Verfügung gestellt.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 6. Oktober: Residenz-
Apotheke, Poststraße 12, Radolfzell,
Telefon 07732/971160
Sonntag, 7. Oktober: Neue Stadt-
Apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche
Samstag, 6. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr

Sonntag, 7. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit als Familien-
gottesdienst zum Erntedank mit
Vorstellung der neuen Ministranten
Aach: 10.30 Uhr ökumenischer Fa-
miliengottesdienst zum Erntedank,
mitgestaltet vom ökumenischen
Chor
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Erntedankgottesdienst
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe als Ern-
tedankgottesdienst
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe als
Erntedankgottesdienst
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Familiengottesdienst zum Ernte-
dank

Kirchliche Nachrichten
Hauskommunion in Engen: Die
nächste Hauskommunion wird
morgen, Freitag, 5. Oktober, ge-
bracht.
Engen - Familiengottesdienst:
Am Sonntag, 7. Oktober, um
10.30 Uhr, wird herzlich zum Fami-
liengottesdienst zum Erntedank mit
Aufnahme der neuen Ministranten

eingeladen. Musikalisch mitgestal-
tet wird der Gottesdienst von der
Musikwerkstatt. Anschließend ist
Kirchencafé.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier
zum Erntedank mit dem katholi-
schen Pfarrer Gebhard Reichert,
musikalisch gestaltet von Franz
Meister

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest (O. Wan-
gerin), mitgestaltet von der Kinder-
kantorei und dem Kindergottes-
dienst-Team
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Waldfriedhof Singen

Gedenkfeier
für Totgeborene

Hegau. Das Hegau-Boden-
see-Klinikum Singen und die
Klinikseelsorge laden Eltern,
die den frühen Verlust eines
Kindes erleben mussten, zu ei-
ner Trauerfeier am Freitag, 5.
Oktober, um 15.30 Uhr in die
Einsegnungshalle auf dem
Waldfriedhof Singen ein. Die
Feier wird von der katholischen
Klinikseelsorgerin Waltraud
Reichle und dem evangeli-
schen Klinikseelsorger Chris-
toph Labuhn gestaltet.

An der vor 18 Jahren auf dem
Waldfriedhof in Singen einge-
richteten Gedenkstelle für tot-
geborene Kinder finden Eltern
einen Ort für ihre Trauer, ha-
ben die Möglichkeit, ihr Kind
zu besuchen und in Gedanken
bei ihm zu verweilen.

Für die betroffenen Eltern ist
es von großer Bedeutung zu
wissen, dass ihr Kind - und sei
es noch so klein - unter Ach-
tung seiner Individualität einen
würdevollen Ort für seine Be-
stattung gefunden hat.

Frauengemeinschaft
Engen

Rosenkranzan-
dacht in Tengen

Engen. Zur Rosenkranzan-
dacht der Frauengemeinschaft
Engen in Tengen mit Pfarrer
Harald Dörflinger wird herzlich
am Montag, 8. Oktober, um
16.30 Uhr eingeladen. Abfahrt
in Fahrgemeinschaften ist um
16 Uhr am Lidl-Parkplatz.

Anschließend ist Einkehr in
Tengen.

Ökumenisches
Friedensgebet

Erst am
10. Oktober

Engen. Im Oktober wird das
monatliche ökumenische Frie-
densgebet wegen des »Tags
der deutschen Einheit« vom 3.
Oktober auf Mittwoch, 10.
Oktober, verschoben. Es findet
wie immer in der katholischen
Kirche Mariae Himmelfahrt
statt und beginnt um 18.15
Uhr. Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Zum 30-jährigen Bestehen seiner Goldschmiede lud
Rudi Lang am »Oktoberle«-Sonntag herzlich in seine Räume in
der Hauptstraße 5 ein. Fasziniert und mit großem Interesse beob-
achteten die Kunden die Live-Herstellung von »Trollbeads« durch
Kristine Dehus von der Trollbead Germany GmbH und nutzten die
Möglichkeit, ihre »eigenen« Glasbeads zu designen. Der Name
»Trollbeads« entstand übrigens durch den allerersten Bead, der
aus sechs Trollgesichtern besteht und von Søren Nielsen im Jahr
1976 kreiert wurde. Bild: Hering
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